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ZUNDUNG KOMPRESSION GEMISCH

Die Grundlagen guter Motorteistung

Die Motorle stung hänqr von drei wlchtigen Faktoren
ab:zundung. Kompr€ssion, cem sch We,,n 

'r 
r.seno

e nem dresef Bereiche Fehler auliret€n. so wfikr s ch
cias n einef Verm nderunql der Motortestung t]nd
eine. Erhohung der Betrrebskosren aus Außerden)
haben a le Fehler n dies€n Bereichen zLf Fotse, däß
die Luftvefunreinrg!fg d!fch den N4otor !ngebuhr
ch anslegt. und ?war sowoh clurch den Aussloß

des giirigen Kohlenmo.1oxydes a s auch durch die
sogenannte Smogbi d ung

Ern N/lotor. der inloge unzulassig hoher Druckver
lrste m Vefbrennungsraum eine schecnre Kom
press on hat. wrrcl nrenra s seine volle LerstLng ent
w ckeln konn en

Wenn das Zundungssysrenr inlolgeschadhaf ter Einzel
terle oder a aemeiner Altersersche nung€n keinef
zundlah gef Funken prod!ziefl. so kann e n N4orof

se bst be besler Kompression und einwandfrel
iunkrionierendem Vergaser nlema s se ne Le st!ng

Und ebenso w rd d€r Molor. .]uch wenn Kompressron
und Zünduns €inwandfre srnd. n ema s e nwandfre. arbelten. wenn er kein fu' den jew€ ir.ren Betriebs
zLstan.j gee gnetes auibefeilel€s L!it Kraflsroff
Gem sch erhä I

Es ist a so klar. daß €in€ einwandfreie Motor €istung
fLrr dann ene chbar st. wenn diese drej Sysreme

2

in einwandfreiem ZLrstand und auleinander ab,
sestimmt sind. Defekre oder FehtfLnklio,jer n
e nem d eser Systeme beeinflussen unm ftetbar die
Leislung des l\/lorors

Aber auch der Z!stand der gesamren eteklrschen
An age. nr I An aßsysrern Lrnd Ladesystem, w rKr s cn
auf Umwege uber die Zundung aui d e Mororte stung
bzw. die Betr ebsbefeitschaft a!s.

Wir konnen dah€r vom Srandp!nkr cter T€stnrernoo K
prinz p ell 2usammeng€Iaßr 1ünf Funkronsg,uppen
am Motor Lrnrerscheiden: Kompresson, Z!ndunq,
Gemischaufbereitung, An aßsyst€m, Ladesysrem. D e-
se werden m togenden abgegrenzt und defnierr.

Zundung

Geichgririg. ob es ene normale oder Transsror-
I _1 ,,.er dl' -öiF d6 /.1.r-lj arr.

wandfre frnktonieren, um sowoh wllischarr cnen
Verbr.uch a s auch volle Motorle slung z! etrerchen.
Dor ZundfLrnke 1ür das verdrchrere Luft Kraitsroff
Genr sch mLß im fichrigen Zeitpunkt und m r aus
fe chender Slark€ überspfing€n, wenn e ne mögtichst
vol sland ge Vefbrennung errelcht werden so

Dre Züfdspule muß in der Lase sen, de niedrse
Prmarspannufg auf ene Sekundjrspannung zu
tr.nsrorm eren. d e hoch gonug ist. unr einen lür a e
Belastungen und Drehzah €n .usreichenden Funken
an clcn Zundkerzene ekrfoden zu ezeugeir



Der Zlndverte ler muß zw€i grundverschiedene Auf
saben ausluhren: Er muß d e hohe Sekundarspan'
nung in der richtigen Reihenlolqe a!f die Zund'
kerzen ve(e len, und er muß .ußerdenr dre Unler
brecherkoniakte sena! in dem Ausenblick ölfnen.
rn dem in Abhang gkeit von Last !nd Drehzahl das
Luit Krailstolf Gem sch im Zylinder entz!ndet wer
den m!ß. wenn d e volle Leistung erre cht werd-an

Uberegen Sie bitte. daß bei einer l\rlotordrehzahl
von 3000 U/min d e Unlerbrecherkontakte 6rnes tj-
Zylindef Verte els 9000mal in einer l\rlinute. das
ist 540000ma1 in einer St!nde, olfnen Lrnd schließen

Bei hohen Drehzählen mLrß der Z€itpunkt des Zünd
funk€nuberschlages so weil ln den KompressronshLrb
vorverlegt werden, daß !nler BerÜcksrchlgung der
Brennzeit des Luft Kraftstoff G€misches der Druck
d€r V€rbrennunqssase dann auf den Kolben wirkt,
wenn dieser unmlltelbar nach LJberschre tung des
OT m Arbe tshub w eder nach Lntef zu gehen be
ginnr. D ese drehzah abhansise St€ucr!ng des Zünd
zeilpunktes wrd voflr Fliehkratt-Verstel nrechans_
mus des Vener ers bew rkl

Während des Te lastbetrebes ist det Ansa!gauer
schn tt im Vergaser durch die Drosselk appe verengl.
dadurch wird de Menge des anges3ugten Luit
Kfaitstoff Gemsch€s verr ngert, und der Kompres
s onshub erglbt e n weniger d cht€s Gem sch D eses
wen ger dichte Gem sch hat e ne angsamere Brenn

seschwndiskert. Lnd deshalb muß der Zundze(
p!nkt ebentalls vorver €gt w€rden.
stand ge Vefbr€nn!ng und damit ein wirtschaft lches
Arbe ten des l\/lotors zu erfe chen. D ese zusatzllche
Vorverste ung der Zundirng wlrd dLrrch den Unter_
drLrckverstell.r am Vert€ier bewirkl Die Steuerung
d€s Unt€rdr!ckverstellers eriogt dLrch den Unter
drirck m Vergaser Sausrohr

ae de Verste leinr chtLrngen srnd genau auiernander
,o9 r _1^ Llo r..a_ .o'q'dh g r UbF F n,( m
nung m t den Ncrste erwerten ÜberpfÜft und eing€
ste t werden. wenn die oplima e Leisl!ng Lrnd Wirt
schaftlichkert des Motofs erfeicht werd€n soll.

- wahr€nd der Verbrennung des Luft Kraftstoff
Gemsch€s €in€ K'aft von rLnd drei Tonnen an
d e Kurbelwe e weilerg bt.

Gemisch

D€r Versaser muß das nchtge LLft Kraltstofl ce
mrsch t!f alle Betr1ebsbedingungen von Leefla!f bis
Vollast iiefern Autonratisch reger er Menge und
Misch!ngsverha tnis von Krafrsrofl und L!fr ent
sprechend den dauernd wechselnden Arbensbedin
g!ngen des Molors. Die Wrk!ngswese des Ver
gdsers beruht 3uf denr Druckgef. e zwschen dem
Unterdruck, der während des Ansäushubes lm Zy-
ndef entsteht. und dem ätnrospharischen Außen-

Um sich e n B ld vonden Vorsänsen be d€r cem sch-
aulberertung machef zLr konnen. muß man wssen,
da13 der Kraitstoff in der Hauptduse Sptzenge
schwindigkeilen bis ,u 45 m/sec. das srno ca
160 kmlh. etreichi

Ein fehlerhafter Vefqaser kann e n zu fertes oder ein
zLr mageres Gemisch liefern Be des verursachr man-
gehait€ Motofleislung und bescheunigt den Ver-
schle ß

Ein feties Gemsch ist unwiftschafllich, verursachr
z 'r dr F,/pr \prr1 p IgLlo Lnd abldgerLngpr sowie
ernen de!t ch meßbaren LeisrLngsverlust

En r]raseres Gemisch verurcacht Überhitzung des
Motors. GlühzündLrngen, Leistungsver ust und sogär
Beschad gung von Kolben und Auspuflventien.

Der Vergaser kann jedoch selbst wenn er In e n
wandfre em Zustand st kein flchtiges Genrisch
etern, wenn ander€ Bestandte e des Krafisroff

systems schädhait sind Es muß aso die Benzin
pumpe die nötige Kraitstolfmenge unter rchlgem
Druck dem Verqaser zufuhren, um das vorgeschre,
bene Kraftstolfn veau inr Schwmmefgehäuse kon-

Da die Funktion des Versasers aber - wie bereits
erwahnt von den Unterdruckverha in ssen m
Motor abhangt. mussen das SaLrgrohr, die Veni le,

la sosa' Kolb€n und Zy ndef als Teil des Ge
mischa!ibere t!fgs Systems betfachtet werden. l\/lit
unqenugendem S:!srohrunterdruck nfo se und ch
ter Sa!grohrd chtLnqen. und cht€r Venl Le oder
schecht dchlendef Kobenrnqe kann der beste
Vergaser kein optim. es L!ft Kr.flsloff-Gem sch

D p oe. pro, lpn-r o "r G Lpp-l Ko-p "-.;o.
Zundunq und Gemischauibereitunq sind a so fÜr
d€ Leistung des N4otofs €ntschedend. benötgen
aber zu hrer Llnrersrützung de eekrrische Anage.
d.s herßt. e n e nwandlre es An aßsystem !nd e n
e stungslährges Ladesystenr

Der Kompfessionsdruck des Motofs muß die vom
Herst€lef vorgesehene Höhe eneichen. wenn .ler
tvloror se ne vo e Le stung entw ckeln soll. Das be
deutet. daß m Kompressiorshub keine Veruste
durch Leckste en enlsteren dutfen. Das Ansa!g
und das Auspullventil, d e Kopfdichtungcn !nd d!e
Ko benr nge m!ssen einsandfre dichten. wenn ilre
volle Le st!n!l errelcht werden soll

E n Motof. der in c fem oder mehrer€n Zy ndern rn

fo ge vefschiedencr Verd cht!ngsendcirucke ver
sch ed€ne Arbe tsdrÜcke hat, w rd Lrnrund und rauh
arbeiten und außerdenr e nen höh€ren KräitstoTtver
bfauch be vermindeft-"r Lestufg h.ben

Näten Se sch btte ernm. vor Aulrc.r dal3 en
Ko ben mrt e nenr DLrchnresser von 88 rnm !nd -" nem
Konrpress onsdr!ck von 10kq1cm'? nr Arbelshub

L



Wefn e I Kr.fli.hrTr!rr l..irrz.l ver aß .h zLrr Vel
i!..1!n.!l sl,"hen soll .lrnn darf cl e Wchllgkert aes
An aßsystenrs n cht !.r€rschrtzt werden Das An
.ßsysrenr w,d benor ltr um den Molor nr t FrenrC
kraft so schnc | !'iil vor . enr so lan!e du,chr!drLh.rl
b,s rt 9.nog z!ndlah g,ps Genrsch anocssu!rt h.t
!nr .us €rg.ner Kfatt w-.ler?irla!feJr

Das Anlaßsysrenr bestehr ir!s dcm An asser. der ciLe

K!rb€ we le .ntre irt der Bfrtere zur Liefer!f.r de,
e ektrischen E.er9,-" f!r An:sser !..1 Z!ndsystenr.
!nd denr Scharrer zwschcf Anass-or !nd B.lterie
D,esef Sch. rer st ublrcherwetse e n e eht sch be
tat gter fvlaltnolsch. ter

Dor slfomre.rer bcgrenzt def von def L chttrrdscnrne
ge elerren Strom. rm .lcs! vo, Uber.sLu,rg 2Ll

Dre Baltere st der Sp-"cher rnd P!tter m Laoe

Der Zweck des Ladcsyst-pms stes denStrofriurir e
e ekrr schcn Z!behone e. das Z!nd!fgssystem und
iur dre Brtter e ad!n.r z! erzcugen D.s Ladesystenl
bestehl .Lrs de, L chrmrsch ne. dem Re! irrschirlrer
!nd der B.ttef c De Lrchtnraschife \,\rird vom lvlolor
.n!clr eben ünd w.ndelt d ese nrechan sch€ Ener! €
n €eltnsche Enero,e !nr D€ Leslrng der Lrcht
mas.hine wrd du,ch enr Regef Schalter.Komb
nat on gerege r. d e !b cherweise aus dre Einheiref.
n amlich Fuckstfomsch. ter. Spannunqsr€!ler und
SLomre.rle, bes!-.ht Fur klenere Lesrung.n w[.]
noch hauf g e ne zwe le llc Beqler S.ha ter Kombi
nat on. besiefefd 3us F!.kstiomscha ter und Span
n!nosreo er, verw€nflet

Der R!ckslronrsch. ter ve,b,ndet L chtnrasch ne rnd
Balter €. sobald d e L chtmaschrnenspannuno hoher
a s d e Barleriespannung lsl Er verh ndert e ne Ent
lad!fg der Brrter € !ber d e sti stehende oder ang
sanrlsul€nde L chtmasch ne.

Moderfe Drehslrom chtmasch nen werd€n zwar
aLrch noch uber ernen Spannunalsfegl.r gesteLrert.
b€noralen aber ke nen Ruclstromscha rcr mehf Die
Gle chnchterdroden speften aulo.natrsch den Fuck
strom soba d die Spafnung d€r Battene unter die
A!sgän!,sspannung der L chtm.sch ne fallt

Dcr Sp.nn!ncsreoer begren2t de Spannunq dcr
L chrmasch n. r!f e n fur die Stronrverbrn!c,,er !, ro
.le Barter c zu .ssiqes tu].ß

Der SUN Motortest

Es b3stehi heule ke I Zwi,fo nre rf. däß dre rascheste.
le.hl,"sre Lnd srchersro lVerhode z!r A!ffinduno
e n-as Feh ers oder zur Uberprufung des Zusr.n.les
enes Motors de fachnrannrsche Afwendung vof
mod€rnen Testger.ren rsl D e.us e nem rcht ! ä!f
gcbruten Test ermitte ten Prüfw€lte efgeben. soDr o
s o nr I def Noßrellerwerten oder beksnnter Erfah
run.:tswerr-an verg cfen wefden, ern Lrnnrftebafes
Lrnd e ncleutrges Brd ubcr den Z!srand e nes Motors
Soba cl ;ber der Zusrand e fes Motors uno uessef
Felrer bekannt snd. bedeur€i es Jür enen g!tcn
Mechaniker ke ne Schwrof gke ref, den Motof wiedef
n e nsandfre en Zusrand zLr bringen

Die Gesamrprüfung eines Motors wird wesenr-
lich erleichtert durch die SUN Test Methode,
die in einer funktionell gegliederlen Fotge von
Testschritten schnell, einfach und exakt Fehter

Dabei wird jede Funktionsgruppe für sach aut
ihren Gesamtzustand getestet und scheidet,
sobald sie einwandfrei funkrionierl, eindeutig
als Fehlerquelle aus. Die evenruell vorhande-
nen Fehler werden also in Gruppeiiests ein-
gegrenzt.

F!r d esen Motortesr werden nur drei eiektr sche An
schusse und ern Schauchanschluß benonqt Der
Testvorganq auft in 5 Stl1en ab. jecle fur e nen be
stnrnrten Betriebszustand Es rst bemerk€nswert,
daß wahrend des gesamtef Testvorganges nur zwar
ma eine Bot.tigung von Scharern ndtig st Das
Testblalt entha I den Raum fur d e nolwend gen Ein
tragungen der Test.rgebn sse. f!r den korriqierten
WrL l o.o. i.a Dd r -
gle chzeit g e n Be e.r lrf den Unrf.ng des Tests und
d€r durchzui!hrender Arbeiten
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Instandhaltung des T€stors

SUN-Tester sind aus besten Materialien mil größter
Sorgfalt hergestellt, so daß ihre Genauigkeit, Einsatz-
fähigkeit und lange Lebensdauef mit einem Minimum
an Pflege erhalten wefden können.

Um genaue Testefgebnisse zu elhalt€n, mussen alle
Zeiger auf Null stehen, wenn alle Schaller in der
Ruhestellung sind. Die Justierung des Zelgers aut
dle Null Stelluns känn mit der Kotrektufschraube
auf der Vorderseite des Meßinstrumentes durchge_

Die PrÜfkabel lassen sich mil einem gummrireund
lichen Reinigungsmittel (den Pulzlappen lerchl an-
feuchten) rasch reinigen. Veruenden Sie keinen Ver_
gaserkraflstolf, da dieser den Gummi angrcifi Die
l\,,letallteile können mit iedem guten Lackpflesemitt3l
auf Glanz gehahen weden.

Schließw'nkeltestel

DrehTahlmesser

Elektronischer Zyliqdervergleich

Zündvorversl"llmeßserät

Abgaslester

Drucl- UntFrdruckteste'

Voltmeler

Zundkabe -Widerständstest m't Modell 735

Ohmmetef

Zündspulentester

Kondensator ester

Druckverlusttester

Funktionstest
Das Handbuch i$ in zweiTei en auJgebaul. Der erste
Teil zeigt die Schnelldiagnose-Methode und die
dazugehöigen Anschlüsse. Dieser Teil ist konzen'
trielt abgefaßt und geht nicht in Details, da er sich an
den rnit der Materie bereits ve(rauten Testmechaniker
wender. In einem fünfsiufigen Schnelltest stellt der
Testmechaniker fesl, ob der lvlotor einwandfrei ist
oder in welcher Funktionsgruppe Regulierungen oder
ReparatLrfen notwendig sind.

t
Die Erweiterungen der Testmöglichkeiten des SUN-
Scopes dufch die Darstellung der einzelnen Zylinclef
in Rastemnofdnung und die Miteinbeziehung des
elektronischen Zylinderuergleichs in den Molor
Funktionstest ergeben bei vefkÜrzten Testze ten noch
weitergehende Inlolmationen über den MotorTtständ
Damit hat SUN nach lansen und eingehenden For-
schungen die neuesten Erkenntnisse deI Elektrcr k
in diesem Motodesler verwiftlicht.

Lokalisi€runqstest
Def zweite Teil des Handbuches enthält die genauen
Anweisungen zur Dufchführung iedes einz€lnen mrt
den Testern möglichen Testvorgangs. Ubef das
Schnellteslverlahren hinausgehend werden hier Tests
zur Fehlereingrenzung, statische Tests und Prüfung
von Einzelteilen erläutert. Dazu sind noch in der
Anzeigeauswertung die Fehlermöglichkeiten ange
geben.



Anschlüsse



Vorbereitung und Anschluß des Tester

N6tzanschluß

1. Den Hauptstecker an den Netzanschluß stecken,
aber vorher püfen, ob die Netzspannung mrt der
auf dem Tester angegebenen Betrebsspannung

2. Den Hauptschalter am Teste. einschalten

3. Den Knopf ,,Abgas Eichen" drehen, bis der Zeiger
des Abgastesters auf ,,Eichen" steht. Den Metall
schlauch des Wasserabscheiders in das Auspuff-
fohr des Wagens srecken (fiindestens zwei
Dfittel seinef Länge).

Anmerkung : Bei den Fahrzeugen, die mit einem Nach-
ve.brennungssystem mittels Lufteinspitzung im Aus-
puffkrümmer ausgerüstet sind, sollte dieses System
während des Abgasrests ausgeschaltot werden.

1. Den Vok Ohm-Testschalter auf 20 V stellen.

Zündungs-Vsrstellwink6l -Tost6r

1. Den Zündblilz-Versrellreglef gegen den Uhrzeiger-
sjnn auf Anschlag dfehen.

SUN Scope

I

2.

3.

4.

Die Grundeinstellung des Scopes wird efstmalig
laut SUN Scope'Abschnitt dieses Handbuches

Den Bildwahlschalter auf ,,Pafade" stellen.

Oen Meßbefeich-Wahlschalter auf ,,Sekundär"

Falls es nötig ist, mit den Knöpfen ,,Stellung Veni-
kal", ,,Stellung Horizontal" und ,,Bildbrehe" das
aild auf die Nullinie und zwischen die beiden
vertikalen Bezugslinien bingen.

Drehzahlmesser

1. Den Wahlknopf aul ,,2 - odet ,,4"-Takt, ent'
sprechend dem zu prüfenden Motor, slellen.

2. Den Drehzahl-Wahlschalter auf ,,1000" stellen.

3. Den Schalter,,Zylinderuergleich" gegen den Uhr-
zeigeßinn auf die Stelluns ,,Aus" drehen.

Schließwinkeltester

1. Den Schleßwinkel-Testschaltef auf die dem Mo-
tor entspfechende Zyl ndetzahl einstellen und
fälls erforder ich den Zeiger des Meßinstrurnen
tes auf Skalenendausschlag iustieren.

Abgastester

1 Den Abgaslester durch Drehung des Knoples
,,Abgas Eichen" m Uhpeigersinn einschalten.
Das Gelät zwei bis drei Minuten Zeil zur Errer'
chung seiner Betriebstemperaturanwärmen lassen

2. Den Abgasschlauch an den Anschlußstutzen
,,Abgas' am Tester und an den Anschlußstutzen
des Wasserabscheiders anschließen.

Druckverlust- Unt€rdruck-T.st6r

1. Den Knopf ,,Dämpfer" am Tester so weit gegen
den Uhzeigersinn drehen, bis er ohne Wider-
stand dreht.

2. Den Schlauch des lJnterdrucktesters an das
Saugrohr anschließen, falls eine Anschlußmög-
lichkeit vorhanden ist.

3. Die Drosselklappenanschlagschraube und die
automatische Sta(erklappe so eanregulier6n, daß
die Drosselklappe völlig geschlossen werden
kann, damit der Unterdrucktsst während des
Sta(vorgangs durchgeführt wefden kann. (An
Vergasern mit einer Leedauf-Luftregelschfaube
sollt€ diese völlig zuged.eht werden.)

Testkabelv€rbindungen

I

3.

Das Hochspannungskabel aus der Zündspule
ziehen und den Spannungsgeber in die Zündspule
stecken. Das HochspannLrngskabel Nr. 4 jetzt
noch nicht mit dem Spannungsgeber ve6inden.

Die schwarze Masseklemme an Motormasse und
die rote Primärklemme an den Velteiler Prim,r-
anschluß oder Klemme 1 derZündspule klemmen.

Den lmpulsgebef zwischen Zündkabel der 1.
Z0ndkene (Zündfolge) anschließen.

Beim lvlodell l'120 stehtder Schalter,,[4asi€polarität"
an No.malstellung.uf - ilasse, beiden l\rodellen 720,
735, 745 und 1020 ist der Schalter €ßt in di€ der
Fahrzeugpolarität entsprechende Stellung zu bringon.

Die schwalze und die rote Klemme des Vohmeter-
kabels urter Beachtung der Battenepolaritat an-
bnngen:
schwarz = negativ / rot = positiv.

Den schwarzen Unrerdruckschlauch an Ansaug-
krümmer evll. mil T-StÜck anschließen.

6.



Anlossen

Leerlouf

1000 U/Min

Beschleunigung

Ablgssn an Zur Prüfung von

Vsrlüsb.re Zünd.p.nnun9
ZÜ.d6p! e. Primärkreis der

Mechanlsclrer z!stand des

Einste l!ns derLe6r aufdreh2ahl

AbBt6nd der Unterbreche.

E'ntre ung des ZLndze,tp!nrtos

Leen6ulqem 3cn€ nstelluns

Ces6mtz!stand des Motors

Scnließwlnrelrnderung MechaniB.he. Z!stand des

Ficht eerAnscnl!6 der

Zusland d€s Unt€rbre.no.

Zlindung.wld.r.ränd. W derstande n Z!ndkerzen.
Zündr.itung6n, Vert6 6if otor

Zu.t.nd von Zünd.plle Windungsch u0 n der Sp! e.
d!rcng€schl6g6ner Kondensalor

Kontakd att.rn, Kontaktle!er

Gemiscn, Komprossion Foto.
.bst.nd El6kirodenabsta.d

E nst6ll!ng d66 Ubergaiq-
systems, Schw mmern veau

Zylind.dergleldt.ie.t L€ st!n9everhailtn s der

Or.hzahl un.t Unr..drucl I 3 4 o 8
Zustand der Zündk.rzen

B.rchl.uuig!ng.p!mp.
ZüstEnd d€r Besdrleunrg!n9s.

wrku.g der U.terdr!ck- und
Fl ehkraftzundverste l!nq

ve.ail9b..€ Zünd.pannuns Z!ndspu e. Pnmärlre s der

Z'jnd eitungen. Vert€i €rdeckel

L,chtmasch ne (Ate.nato,

Zusrand d€, A!spuffa. a9e

3000 U/Min
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DATUM
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ANLASSERDREHZAHL
Batteriespannung

Verf ügbare Zündspannung

LEERLAUFDREHZAHL
SchlieBwinkel

Vorzündung

3000 u / MtN
Vorzündung ohne Unterdruck

Vorzündung mit lJnterdruck

2OOO U / MIN
Schließwinkelveränderung

Zündspulenpolarität

Zündspannung

Zündungswiderstände

Verf ügbare Zündspannung
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Der Ablauf eines Rastronic Tests

1. Motor anlassen

ä) Lesen Sie am Vohmeter die Anlaß-Spannuns ab

b) Lesen Sie am Scope d e Hohe der Anlaß-zÜnd-

c) Lesen Sie am Unterdrucktester den Anlaßunter-

d) Stecken Se das Zundkabe wieder in die Z!nd-
spu e. Drehen Sie d e Leerlaufschräube w ed€r in

d e ursprunglche Sre uns

2.

a)

Motor-Leerlauf dreh2ahl

Slel en Sie die Leerlaufd'ehzahl aui den vorge
schriebenen Wen ein

Bei Zundverte lern mit Unterdruckregler nehrnen

S e den Verbind!nssschlauch 2um vergaser aD

s) Srellen Sie den Bildwahlschater auI ,Patade
Les€n Sie an der Hohe d€r Zundlinien die Zünd-
spannungen ao

h) L€sen Sie am Absast€ster den AbEaswert ab

i) Machen Sie den Zylindervergleichstest
Schliel3en Sre die erste K€rze kurz !nd beobachten
Sie Drehzäh und Sausrohrunterdfuck Drehen Sie
den Zylinderwahlknopf, Lm dre anderen Zv nder
de. Re he nach kurzzusch eßen. Beobachten S e

Drehzähl und SaLsrohruntefdruck, wenn jeder

Zylinde' kufzgesch ossen st Drehen Se den
Zy ndeMählknopl wieder zurlck aul ,,ALrs".

4. Beschleunigunsstest (von 10OO U/min)

a) Ste len S e den Drehzahlwahlschalter auf 5000.

c) Lesen Sie am Schließw nkellester den Schließ-

d) PrÜlen Sie den Zündzeitpunkt mt d'r B tz
pislole. Schließen Sie den Untefdruckschlauch
des vede L€rs w eder an.

e) Lesen Sie am Abgastester den Abgaswert aö'

f) Lesen Sie den Sausrohrunterdruck bci Lee'

Beobachlen Se arn Scope be glechzerlrger
Stoßbeschleunigung des Motors den Anstieg def
Zundspannung. .m d'e TLrdla,Tpr ' rl" lasL

Beobachten Sie ansch ießend den Abgaslesler
und lesen Sie die Gemischanreicherung dufch
d e Beschle!nrg!ngsp!mPe ab.

Motor 3000 U/min

N/essen Se d€ VorzÜndung mit der Bl!12

Ziehen Sie e n Zundke'zenkabe ab und messen
S e am Scope dle Hohe der verfusbaren Zünd-

Während das Zundkerzenkabe absezogen lst. be
obachten Sie das Scope auf lsolation der Zünd
leitunsen. Srecken S € das Kerzenkabel w eder

Lesen Sie den Saugrohrunterdruck ab Ern

n edrigerer Werl . s be Le€rLaul dellet aul ver
legle Ausprfian age hrn

Sle en S e w eder die vorseschr €b€ne Leer a!l
drehzah ein und ste en Sre den N4otor ab

c)

3.

a)

Motor 1O00 U/min

Kont'ollieren Sie den Schließwinkel auf Ande
r'r ng.

b) Ste len Sre den Bldwahlschaller des Scope a'rf
.,Uber aqert". Beobachten S e die Zündspulen-
polarität am Scope

c) Beobachten Sie anr Scope-8ild die Genauigkeit
des Unterbrechernockens

d) Stellen Sie den Bildwahschalter auf . Rasrer"'
B€ebachien Sie die Funken inlen auf Zundungs-
widq(stände (g lt nicht fÜf Oszilosräph SS 84
.les T6sters TUT 735 CPA).

e) Beobachlen Sie im Zw schenabschnin des Scope'
aLldesden Zustand von ZÜndspule und Konden -

f) Beobachren Sie im Schließabschn tt des Scope
BlLdes den Unterbrecherzuständ

Achtung: Bei Tfans storzundungen beobachlen Sre

den Unlerbreche.z!stand m t dem Zundkrersscha ler
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d) Lesen Sre am Vo tmeter d e Ladespannung ab

e) Lesen Sie am Abgastester den Abgaswert ab

5.

a)

b)

c)

gl



SUN RASTRONIC FEHLER DIAGNOSE

1. Motor anlassen (Zündung eingeschaltet)

Battefiespannung unter Sollwed oder der An
asser dreht den Motor zu langsam:
1. Prrifen Sie d e Batterie, den Anlasser und den

Anlasserstromkreis.

Zundspannung unter 20 kV:
l Balterie entladen oder Anlasser detekt.
2. ZÜndspule oder Kondensaior defekt.

3. Widerctände im Zündungs-Primarkreis

4. Zündschalter defekt.

Zu gerinser oder stark schwankender Saugrohr

1. Anlasser dreht den Motor zu langsam durch.
2. Sch echtef mechanischer Zustand des fMotors.

[/achen Sie den Dfuckverlusttest.
3. Fehlef m Ventrlmechanismus Ventile klem

men in den FÜhr!ngen.
4. Undichte Stellen im Ansaugsyslem.

2. Motor-Leerlaufdrehzahl

a) Leef aufdfehzahl enlspricht nicht dem vorge
schriebenen We :

T. Stellen S e die vorgeschriebene Leerlaufdfeh-
zahl rnit der Drosselklappenanschlagschfaube
ein

b) Schließwinkel außerhalbderToleranz
1. Falscher Kontaktabstand.
2. Ubermäß ger Versch eiß des Gle tstuckes.

c) Zündpunktmarke nicht auf der vorseschrebenen
Z! fde nstel ung:
1. Zündgrunde nste ung fasch.

d) Gemisch zu fefi oder zu magerl
T. Zu felt: Leerlaufgem sch-Schraube falsch ern-

gestellt, schwlmmerniveau zu hoch.
2 Zu mage(: Leerlaufgemisch Schraube fa sch

erngestellt SchwrmmernrverJ /J nieorig. Ln
dichte Stellen irn Ansaugsystem.

e) Zu geringer oder schwankender Saugrohrunter-

1. Vergeichen Sie das Ersebnis der vorher
gehenden Tests in diesem Abschnitt.

2 VeLharisLle Defekte am Molo /u gcrirge
Leerlaufdrehzahl, falsche Zündeinstellung, fal
sche Gemischeinste lung, Ansaugsysrem un
dicht

ä)

c)

rl

s)

c)

e)

r)

2. Verteiler ausbauen und am Ve eilerprüfstand

Die Zündspannungsspilzen m Scope Bild srehen

1. Verkehrt ängeschlossen oder Ialsche Zünd

2. Batterle in verkeh er Polarität angeschlossen.

Die Kontaktschließsignale am Scope weichen
mehr als 3'voneinander ab:
1. Unterbrechernocken defekt.

Zrindungswiderstände zu hoch :

1. Korrod erte Konlakte in der Zündspule, in der
Verteilerkappe oder zusätzliche Wideßtände
ln Zündkezen und Kabeln.

2. Hohere als zulässige Entstörungswiderstände
in den Zrindleitunsen.

3. Verschmutzte Zündkezen.

Ke ne Schwingungen im Zwischenabschnitt:
1. Windungsschluß in der Zündspule oder lvlasse-

schluß des Kondensaloß.
2. Unlerbrechung im Hochspannungsanschluß

der Zundspule oder im Anschluß zum Span-
nungsgeber.

3 lester Se ZündspLlF u.ld konoensator en-
zeln odef auf Unterbrechungen rnit dem Ohm-

lreguläf er Schließabschnitl :

1. Verbrannte oder verschmutzte Unterbrecher-

2. Kondensator defekt.
3 Testen S e den Kondensator separar.
4. Kontaktflattern infolge zu schwacher Unter

Zuf Beachtung: Das Pr märbild einer Transistor
Zundanlage ist eine reine Rechteckschwingung
mit geraden Linien.

Abnormale hohe Zündspannungen :

I Defekte Zundkerze, übermäßig großer Rotor-
abstand oder Unlerbrechung im Zündkabel.

2. Zu wenig Vorzündung oder mageres Gemisch.

Gemisch zu fett oder zu magerl
1. Leerlaufgemisch Schraube falsch eingestellt

oder Ubersanssbohrungen verlegl.
2. Schwimmerniveau zu hoch oder zu niedig.

Zylindervergleich ergibt ungleichmäßige Meß

1. Übermäßige Schwankungen von Drehzahl
oder Saugrohrunierdruck der einzelnen Zylin-
der zeist, daß die Leistungsabgabe aller Zy-
linder nicht gleich ist.

2. lst die Zündung einwandfrei, testen Sie das
Ansaugsystem auf Undichtheiten und machen
Se den Drucl verlLsttesr Lm den mechani-
schen Zustand der einzelnen Zylinder zu be-

a)

Motor 1000 U/min

Schließwinkeländeruns übersteist Toleranzl
1. Schlechter mechanischer Zustand des Ver
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a)

Beschleunisunsstest (von 1O00 U/min)
AbnormaleZ!ndspannungen unler Last:
1. Zu hohe Zundspannunsen:abgebrannle Zund-

kezen oder zu qroßer Elektrodenabstand.
Achrung Be hochverdichleten Sponmoloren
sleigi die Zundspannung bei Stoßbelaslung um
60 bis 100 % des Ausgsngswedes.
2. Niedrige (sitzenblelbende) Zundsp.nn'rngen:

Uberschl.g am lsolalor der Zundkerze oder
mangelnde Verdichtung.

Kelne Anderung rm Abgaswert:
1. Eeschleunigungspumpe sprtzl nrcht oder zu

Motor 3OO0 U/min
Zundeinslell!nq ncht im To eranzbererch def

1. undichte Unterdruckm€mbfane
2 G€senfeder der Unterdruckmembrane ialsch

3. FliehkraftversteLlung gehemmt, Fliehgewicht'
iedern ausgehängt oder uberdreht.

Vedügbare Zündspannungen weniger.ls 20 kV:

1. Unzulässse Wrderstande im Prlmarkreis, vef-
bf annte Unterbrecherkontakte, schadhafter
Zündschalier, schlechte Verteilermasse

2 Keine Ladespannung und nredl|ge Bauerie

3. ZÜndspule oder Kondensator defekr.
4. Testen Sie Möslichkeiten 1 bis 3 separat.

Ke ne Ausschwingungen der Zundspannungs,

1. Schadhaite lsoiation der Zündkabel.
2 Ubefschlage in der Verte lerkappe oder vom

Rotor auf Masse

Ladespannung nicht im Rähmen der Prüfwe(e:
1 Schaden an d€r Lichtmaschine (Alternator)

oder am Spannungsregler.
2 Prufen Sie das kompleile Ladesyslem.

Gemlsch zu fett oder zu magerl
1. Zu fett:Luftfilter vefschmutzt, VenlLlder Pum-

penduse undicht, Kraftstolfniveau zu hoch,
Sta vefgaser nicht vo lständlg ausgeschaltet.

2. Zu mager: Kraftsto{iniveau zu niedris, ver-
stopfte oder verschmutzle Kraftstof{dusen,
Saugrohr uncircht.

SaLgrohrJ,rrF'd,Jcl n,ed'iqe, dlsbei LeerlaLl:
1 A lgemeinzustand des Motors schlecht, ver-

gleichen Sie Ergebnisse der vorhergehenden

2. Auspuffleilung verlegt.

e)

f)

c)

5.

a)

b)

l"

Inhaltsangabe zur Motorleistungsprüfung

Ausf!hrllche lnformalionen uber die e nzelnen PrÜ
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32
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Einleitung

Das SUN'Scope ermoslicht die Beob€chtung und
die Beurteiung des Zuständes einef Zündanäge
durch d e Sichtbafmachung allef Einzelphasen e nes
Zündvo€anges n der Alt einer graphischen Auf-
zeichnung. Man erhält also ein Diagramm, das ge-
w ssermaßen eine Momentaufnahme eines unge
mein schnellen Bewegungsablaufes ist. Daher isl
das Verständnis der Grundlasen der Zundung nötig,
um das Scope-Bild richi g auswerten zu können.

Es ist einfach, das SUN Scope anzuwenden und dre
Anzeise auszuwerten, wenn man einmal d e Gfund-
lorm des Zundunssdiasramris, wie es am Scope er'
sche nt, verstanden hat. N!f zwei Kabelanschiüsse
an däs Zundsystem srnd notwendig; der SpannLrngs

9ebef. def das B lds gnalvom Zrindsystem zum Scope
letet und der lmpulsqebe., der das Bid mrt der
N/loiordfehzahl synchronisiert. Nach der Gr!ndein-
stellung sind keine weiteren Regulier!ngen not
wendig. D e Scha ter lnd Regler def Grundeinslel
lung be€infi!ssen däs Zündungsd agramm am Scope
nur h nschtlich der Größe, Helliskelt, Schärf€ und
51€llung äm Bildschirm. Das Zundungssystem eiert
aber diejenisen Spannunsssisnale. die die chafak
ter stische Form des Schirmbi des erzeusen und das
D asramm am Scope Schirm isr eine Projekrion der
Funktion der Zundanlage.

Das Sekundärbild sibt die klarste Auskunft über die
LeistunssJähiskeit und den Zustand der Zündung. Zu
diesem Zweck ist der Scope-Schirm mh einer Kilo-
volt-Teilung (kV) ausgestattet, so daß die charakleri-
stischen Spannungswerte des Zündungs-Strom
kreises (Hochspannung) direkt in kV abgelesen
werden können. Ein Teilstrich an der linken Seite
des Schirmes steht iür 1 kV (1000 Volr), ein Teit-
strich an der rechren seite steht fur 2 kv (2000 volt).
Das Prim:rbild liefert keine direkten Meßwe(e der
Zund'untFnsoarrJrs wie dds Selundä'bild, ist je-
doch dort von Wert, wo Spannungen im Primarstrom-
kreis festgestellt werden sollen.

Das Primärbild wird grundsätzlch in drei Fällen ange
wendet: um ernen Scope-Test zu machen, wenn
Anschlusse an den Sekundärkreis nicht möslich
sind, um Zustand und Funktion der Unterbrecher
kontakte von kontaktgesteuerten Transistozündun,
sen zu testen und um d e einzelnen Schließwinkel
von Unterbrechefnocken ind viduell beobachten und
messen zu Kon nen.

Jeder Abschnitt des Scope-Bildes srellt einen be
stimmten Abschniti des Zundablaufes dar. um das
Scope Bild besse. verstehen und analysieren zu
können, wird es in drei Abschnitte geteilt: den
Zündabschn n, den Zwischenabschnitl l]nd den
Schl eßabschnltt.

Erklärung des Scope-Anzeigebildes

Man känn am SUN Scope sowohl den Spannungs
veflauf des Prinrärkreises als auch des Sekundärkr€i
ses des Zündsyslems a s Diasramm erscheinen assen
Zur Anzeise des Primarbildes wrd ein Kabel des
Spannungsgebers an den Primä16nschluß des Ver-
teilers oder än den verteilefseitigen Primäranschluß
def Zündsp!le (Klemme 1) anseschlossen. Um das
Sekundärbild zu erhahen, wird der Spannungsgeber
hochspannungsseit g an die Zündspule ange'

Erkläruns des Primärbildes

Das Primärbild ist ein indukrives Spiegelbild des
Sekundärbildes. Zur Beuftellung eines Zündsystems
wurde daher bisher grundsätzlich das Sekundärbild
verwendet. Durch die Einfrihrung von echten Meß-
möglichkeiten im Primärbild inlolge der beiden Meß-
befeiche 400 V und 40 V irn neuen SU N Scope wurde
nun das Primärblld e ne we(volle Meßeinrlchtung.
Das Primärb ld hat die sleichen drei srundsätzlichen
Abschn tte w e das Sekundärb ld:



Der Zundabschnitt

D esef Abschnlll ze gt e ne rasch abklingende
Schwingung reatrv hoher Frequenz wahre.d der
Dauer des Zundfunkens Der Punkt A entspr cht dem
Augenblrck der Oflnung der Unlerbrecherkontakte.
Der ven kale Anstleg von A nach B Lnd die abklin
senden Schwingunsen, d e diesef Spannunqssp tze
folgen. entstehen durch e ne schlägarrige Aufladung
des Kondensaiors und d € daraul lolsende Aus
schwingung dieser Ladung zwischen Kondensätor
und der Induktivitat des Piimsrstromkreises, solange
der ./LldfLnLen dlddLp,t D I d-' TJrdlLlie' erne
eilende Verbindung uber die E ektroden der Zund
rarrp bidot Jnd dddJ'L h der za1d.o ,t- tnF,gi" "nl,
zogen wird, klngt diese Schwing!ng sehr rasch ab,
bis zum Ende des Zundiunkens im Punkt C.

Der Zwischenabschnitl

Genau wie im Sekundarbid isl der Zw schenab
schnitt als eine Aufeinanderfolge von sllmahlich
abnehmenden Schwingungen zu sehen. die vol
slä'rdig oder nahezu vefschwLrnden sind, wenn de'
Sch eßäbschnilt beg nnl Beg nrerd bei Punkl C
schwingt die Restenergie der ZÜndspLr e als Wechsel
strom a!s, bis der Punkt D etreicht wid. Das Sekundärbild

r F r-l- r

i

i

-l

Null-

S.hli.ß-

Der Zündabschnitt

Am Bes nn d €ses Abschniiles enlsteht def Funke an
def Zündkerz€. De graphsche Darstell!ng zegt

1. Die Zündspannungslinie, e ne senkrechte, ge-
rade L nie. die die zu,n Uberspr ngen des Funkens
notwendige Spannung - kurz gesagt,,2ünd-
spannung" - anzeigt.

2 Die Funkenlinie, €ine waagerechte Linie, die
die zur Auirechterha tung des Funkens notwendi-
g€ Spann!ng änze gt.

Sobald d ese .,2ündspannung" den Besnn des
Zundf!nkens €ingeleltet hat, ist zur weteren Auf-
rechterhaltung desselben eine wesentlich niedrgere
Spannung ausrelchend, da der Funke sebst nun
€if e le tende Erucke uber den Luftspalt zw schen clen
z!ndkerz€nelekiroden bildet. m Brld ze gt sich dieser
vorgJrg d r"l' d" \^pc.rrli,h 'liodr'qaF Lro vo'r
,,C"bis..D'furdie,.Funkenspannung". rn PLrnkt,,D'
lst d e Energie der Zundspule nicht mehr a!sreichend,
um den F!nken welter aulrechtzuerhalten, und dieser
erlischt, wobe irn Moment des Funkenabrsses die
SpannLrng nochmals ansteigl Dreser Spannungs-
anst eg b det d e klelne Spitze bei ,,D"

Der Schließabschnitt

M t dem Ende des Zwlsch€nabschnittes b€ginnl der
Schließabschn tr n dem A!genbick, in dem de
Unlefbfecherkontäkle sch eßen Diese Schließuns
ist a s eine senkrechl nach Lrnten iuhrende L n e vom
Punkt D zu Punkt E zu seh€n Def Schließabschnilt
ist darqesre lt durch eine horzontale Llnie. die vom
Punkt E bis rLrrn Punkt F re cht Wahrend dies€r Zeil
sind die Unterbrech€rkontakte geschlossen.



Der Zwisch€nabschnitt

Nach dern Zündabschnitt folgt eine abklingende
Schwinsuns, die vor Beginn des Schließabschnrttes
ganz oder fast verschwunden ist. Die Schwingungs-
linie vom Punkl ,,D" bis Punkt,,E" entsteht dufch das
,,Auspendeln" der Restenergie zwischen zündspule

Das Längenverhältnis zwischen Zündabschnitt und
Zwischenabschnitl wird von der Motordrehzahl
beeinflußt und bei höheren Drehzahlen kann die
Schwinsuns im Zwischenabschnitt nicht mehr voll
standis bis zur Nuil Linie ausschw nsen, bevor die
Kontakte schließen. Das isl kein Fehler in der Zünd'
an age.

Diese Anderung der Längenverhältnisse ist hier in
Abbilduns A 1 für B Zylinder und in Abbild!ns A 2
{üt 2 Zylindet des gleichen Motors gezeigt.

Die Scope-Bilder A-3 und A-4 zeigen eine normal
funktionierende 8-Zylinder-Zündanlage mit Radio
entstörwiderständen.

Der Unterschied zu den Abbildungen A-1 und A 2
besteht darin, daß die Funkenlinien nicht waagerecht
verlaufen, sondern an der Zündlinie höher ansetzen
und nach rechts abfällen.

Je höher ein solcher Widerstand im Sekundärkreis
st, um so höher setae die Zundlinie an und um so
steiler ist der Abfall. Gleichzeitig wird die Funken
dauer verküEt. Unzulässig hohe Wideßtände im
Sekundärstromkreis werden daher von der Funken
nie angezeigt.

Der Schließabschnitt

Während dieses Abschnines sind die tJnterbrecher-
konrakte geschlossen. Das Schließen der Kontakte im
Punkt ,,E" zeigt slch durch eine kurze, senkrecht
nach unten fällende Linie, die mit hoher Frequenz
in eine ho zontale Linie ausschwingt. Bei Punkt,,F"
öffnen sich die Kontakte zur zündung des nächsten
Zylinders, und der Vorcang wiederholt sich.

Für die Erklärung des Eildes haben wir oben das
Bild eines einzelnen Zylindeß gezeigt. Zum Test
nimmt man aber zuerst das Bild der gesamten Zünd
anlage, also alle Zylinder gleichzeitis auf den Schim.

Nachoem wir nJr w,ssFn. daß das SUN Scope ein
Vohmeter ist, ist es klar, daß sich, unabhängig davon,
ob nran das Bild e nes einzelnen oder alle Zylinder
beobachtet, an der Höhe der Spitzen und Schwin-
gungen nichts ändert. Um aber im gleichen Bild-
schirm stalt eines Zylinders alle unterzubringen,
mrlssen die Eilder,,zusammendcken", das heißti
in der waagerechten Richtung sind die Bildef nun
verkü|zt bzw.,,zusammengestaucht".

. Der Zusammenhang
zwischen Spannung und Zeit
Das Scope Bild ist die gräphische Darslellung des
Ve aufes der Spannung in Abhängigkeit von der
Zeit. Die vertikalen Abweichungen der Bitdspur
stellen Spannungen dar, wobei die Polarität der
Spannung von der Lage gegenüber der Null-Linie
abhängt. Daher wird eine Wechselspannung durch
eine Wellenlinie dargestellt, deren Ausschwingungen
sich nach beiden Seiten def Null Linie erstrecken.
Die Aosschwingungen können als Spannungswerte
6m Maßsldb des Srhifmes abgelesen wefden.

Sekundärbild

KV/V-

roKV/v

roxv/v-

KV/V-
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D e hor zonrale Ersrrccküng des Bi des stellt d e ze t
dar. Diese Zeir wird nicht in Minuten oder Sekunden
ang€geben, sond€rn als deieniqe Zeiteinheit, die
notwendig isl. unr dle Verte lerwelle eine best mmte
Anzahlvon WinkeLsraden durchlaufen zu lassen. Zum
Beispiel wefden bei einem Achtzylindermotor acht
zundzyklen ie Verreilerwellenurndrehung durch la u

fen. Wenn man 360 Grad, also e ne vo le Unrdrehung
durch I teilt, efgrbt das 45 Gfad Veneilerdrehwinkel
fuf einen kompletten Z(jndzyklus. Stelh man das Bid
nun so ein, daß ein Zundzyklus bei 45 Grad der
8 Zy lnder Ska a am Scope besinnt und bei 0 Grad
pndcr Äanr jedF' Abs(hnrr oes B,loeq gendu i'r
Gfad Verleierdrehwlnkel gemessen werden. Wenn
mdn dtso dpn srhtFßw.ntFt in Grad abrie.r co isl
dies die Zeitdauer ausgedrücki in Ve eiergraden.
wahrend welcher die Unterbreche*ontakte ge'

Der Bildwahlschalter und seine Funktion

Der Bildwahlschalter st der wichi gsre Schalter am
Scope. W e schon der Name sagl, wählt man m t rhm
das gewünschte Blld Zum Ausschahen des Gerätes
drehl man den Bildwahlschalter gegen den Uhr'
zeigersinn auf die Stellung .,Aus".

De Wäh's.halrFr hal d'e wpil,rF Stell ingFn UbFi-
läge , Raster und Parade. Veßlellungen an diesem
Schalter ändern nichts an def Form der Bildspur. Mit
hm wird nur die gewrinschte Biidart gewählt.

Bildüberlagerung

Zur Sichtbarmachung und l,4essung mechanischer
Fehler des Verte lers werden die Anzeisebilder aller
Zylinder aufeinander projiziert. Dadurch erscheinen
dle Bilder verschiedener Zylinder - voraussesetzt,
daß sle s ch vo lsländig sleichen - dem Ause wre
ein einzlges Bld, während jede Bldabwechung
eines Zylindeß als Dopp€llinie erscheint.

Dese Methode der Uberlagerung von einzelnen
Bidern grbl aul eine einfache und deut iche Weise
soio( Auskunft uber die G eichnräßigk€it der Zun
duns der e nzelnen ZyLinder.

Zü bFoJFTF e'r Able,Jrs w ,d dd\ Br d dLl dre gän/e
Lange des B ldschirmes auseinandergezogen. Stellt
-dn di\ B o duf drp Wrnlelsldld, so kär'r män mrl
e nem B ck die Toleranzen der Schließwinkel und die
Schwankunsen der Zundzeitpunkte zwischen den
enzelnen Zylindern sehen Lrnd messen. Die Ge-
nduiq\et dp, NoclFn d"' V"r.r.rwelle bcslraml
bekanntlich de Regelmäßigke t der Auleinander-
ioge der einz€lnen Zylinder Zündzeitpunkte und
damit den Rund auf des [rotofs.

Wenn der Bildwahlschalter in der Stellung,,Parade"
ist, g bt es nur einen SynchronisationsimpLrls für den
kompleften Zrindzyklus aller Zylinder. lst wieoer oer
lmpusgeber an die erste Kerze angeschlossen, so
wrrd das arn Scope erscheinende Bild links mrt dem
ersten Zy nder beginnen. Anschließend folgen von
nks nach rechts d e Bi der der Zündzykten der

anderen Zylinder der Reihe nach in der Zündfolse.

Beachten Sie, daß die Zundlinie d€s €rsten Zy indefs
ganz rechts am Ende des Bides efsche nt Die Ef
kläfuns dafür ist, daß der erste Zy nder zünden muß,
um den SreLerlmpuls zu lLefern, def die Bildspur
wieder links anfangen läßt.

l0xv,/v-

KV,/V

In de' Stellung,,Parade" können die Zündspannun-
gen aller Zylinder zugleich !nd einzen semessen
werden lmmef dann, wenn Sekundarspannungen
gemessen werden sollen, wie z. B. beim Messen
der Höchstspannung dei Zündspule oder der zrind-
spannuns der Kerzen, muß daher der B ldwahlschal-
ter aut dre Stellung ,,Parade" gescha tel werden.

Zur Beachlung:Um genaue Messungen zu bekom-
men, mLrß das untere Ende def Zund nie aLf der Null-
L n e der Scope Ska a stehen.



Raster

Die Darstellung des ZÜndsystems im Rasterb ld
lelen die einiachsten und eindeutlgsten Vergleichs
möglichkeiten beim Motortest mit dem Oszilloskop
Fehler an einem Zylinder werden durch die unmittel_
bare und sleichzeitige Gesenüberstelluns mit den
anderen zylindern lokalisiert. Das Rasterbild nuizt
die Höhe des Eildschirmes voll aus, indem die BiLd

spuren der Zündzyklen der einzelnen Zylinder zeilen
adig übereinander gestellt werden.

Rast€rbilder

Dadurch ist es möglich, die Darstellung aller Zylinder
gleichze tig und doch jeden einzelnen in der Größe
der vollen Aildschilmbreite zu betrachten. Besonders
weftvoll ist das Rasterbild, um denjenigen oder die-
jenigen zylinder zu ermitteln, die im überlage(en Bild
nur als Abweichungen von den anderen Zylindern

{

Sekundär Primär

Reg u liere leme n te der Oszillographen SS 84/85/95 (bei Modell SS 84 entfällt die Schalterstellung 'Raslef)

A!!d.hn0ng d.. gild.t

Sponnu^q3m.ßb.re ch.s
Sponnu.s!m.ßb.r.i.n.3

Kv I l.oxv/

r5rvJ v-'- - l3oKv/v

roKv{r:=k ----- 20

5r(V ' -- lOK

0(v++oK
, 1 , ogt:l:r.#,..#;--iliii

" : r!!l!;."r-#r,-ö;:ii
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Grundeinstellung

Die folgenden Regulierungen dienen zur Gfundein-
stellung des Scopes und werden nicht jedesmäl vor
Gebfauch des Scopes wiedefholt. Nach der Regu
lrerung ändert sich diese Grundeinsrellung nichr
mehr und wird nur in speziellen Fällen, in denen es
der Testmechaniker tür notwendig und vorte lhafi
häll, verändelt.

1. Bildwahlschaltef Zur Wahl der B lda(. Scha ten
Sie von,.Aus" auf die Srelluns ,,Uberlase(".

2. Kont.oll-Lampe. Wenn sie nicht bfennt, kon-
lrollieren Sie, ob das Stromkabel des Testers an
gesreckt ist und drucken Sie den Druckknopf
des Sicherungsautomaten.

3. PrimaFSpannunq. ZLrr Verste lung des Span
nungsmeßbererches des Pr märbildes. Schalten
Sle aui die Stellung ,,400 Volt".

4. Zundkreis-Wahlschalter. Zur Wahl des Primäf
oder Sekundärb ldes. Um das Prrmarb ld zu be
tr.chlen. stel en Sie den Scha ler al]t die Primär
stellung, d e der Massepolar tät des Wagens ent
spncht. Um das Sekundärbld zu bet.achten.
stFllFn S a dpn Schdlter dJl , Selurdä' .

18

Sekundär Spannung. Zuf Veßtellung des Span-
nunssmeßbereiches des Sekundarbildes. Schal,
len Sie auf die Stellung ,,40 kV".

Ste lung horizonta. Zur Wahl der horizontalen
Sle J']s de\ I loes D,e1.n S e der krop' r^r
Gegenuhrze gersinne auf Anschlag.

Bildbre te. Zur Veßtellung der horizontaten Aus
dpl-11.q dF( B loes D."1"1 Sre der Krop{ T
Gegenuhrzeigersinne auf Ansch ag.

Rasrerabstand. Zur Verste lung des Vertikatab-
standesdereinze nen B ldef in der Raslerstellung.
Drehen S e den Knopf irn Uh'ze sers nn äuf An-
schlas (entfälll iur Osz llograph SS 84).
Helisket. Z!. Elnsteluns der Helgkelt des
Scope B ldes. Drehen Se den Knopf i.r Uhr-
zeigeß nne auf Ansch ag.

Stellung vedika Zur Ve6tellung def vertikalen
Lage des Scope B ld€s. Vefstellen Sie den Knopi,
bis das Bild aut der Null-Linre aLrfliest.

Schäfe. Zur Einstellunq der Schärle des Scope-
Bildes Versre len Sie den Knopf bs Sie das
schä ste Bild erre chen. (s t nicht für SS 100.
S.härfereqeluns st fen e ngestellt)

Ansch!ießend verste en Sie wieder den Sch. rer
,.Helliqket" bs die gewunschte Hellgkeil er

5.

6.

10.

11

12



Anschlüsse an deh Motor Anlaß-Zündspannung

Bel d esem T€st zeist das SUN Scope die während
des Sra vofg6nges von der Zündspule abgegebene
Maximalspannuns. In Fällen von Anlaßschwlerig-
keiten zeist dieser Test, ob die von der Zündspule er-
zeusle Spannung einen gefofde en [4indeslweft
erreichl und eräubt damit Rücksch üsse aul den
Zustand des Primärkreises sowie der Sekundär
w cklung der Zündspule.

1. Drehen Sie d€n B ldwahlschaher auf,,Parade'.

2. Stellen Sie d e Bildspur auf d e Nu l-Linie.

3. Schalten Sie die Zundung ein !nd betätigen Sie

4 Beobachten Sie die Hohe der Ausschwingungen.
De höchs1e Spitze muß mindestens 20kV er

5. Jetzt stecken Sie das Hochspannungskabel der
Zundspule in den Spannungsgeber.

Zundkefz€ Nr.1

1 Ziehen Sie das Zundkabel aus der Zrindspu e Lrnd

stecken Sie das Hochspannungskabel des Span
nungsgebers an dessen Ste le. Stecken S e das
Zündkabel in den Spannunssseber erst nachdem
S e dle Anlaß Zündspannung gemessen haben

2. Nlemmen Sre dds 5cnwdr/e Mas.eldbFl an eire
g!te Morormasse

3. Klemmen Sie das rote Primärkäbel an den Pr mar
änschluß (Klemme 1) der Zundspu e. Be f\4olo-
ren m t Tfansislofzündung schleßen Se das rote
Prmärkabel immer an den Pfimäranschlu{3 oder
an das P'imarkabe des Verte lerc (Basiskreis

Schließen Sie den lmpulsgeber (Klemmt gger
Zange) an die ZündkeEe Nr. 1.

Fehleranzeige

Batterie entladen, Fehler im Zündkreis, Schließwinkel
zu klein, zu hoher Widerstand im Verteiler, fehlerhafte
Zündspule oder Kondensator.

Meßersebnis

N €drige An aß Zundspannung.

richtig
Sekundärpolarität

Eine verk€hrle Poarit:t des Sekundarkreises kann
dazu fuhren, daß zur Erzeugung eines ausreichenden
Zündfunkens eine bis zu 40 % höherc Zrlndspannung
edorderlich st.

1 Siarten Sie den Motor und stellen S e den vorge-
schriebenen LeerlaLrf ein.

2 Drel'er Sie de" Bidrarlscn.rer aul ,t,bel
lagert".

3. St€llen Sie die B ldbrete so ein, daß das Bild
zwischen den senkrechten Linien steht.

4. Beobachten Sie das Scope'B ld Bei verkehrter
Polarität steht das Bild auf dem Kopf.
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Meßergebnis

ELld verkehft

Fehleranzeige

Batiefiepolaril.rl verkehrl, Zündspule verkehrt änge
schlossen oder lalsche Zundspule iÜr den Wagen.

Schließwinkel

Der Schließwink€l st dre Zert. währ€nd welcher d e
Unterbrecherkonläkre geschossen sind. Wenn Sle
die überlaselte Bildspur auf die Schließwinkelskala
stelen, kdnnen S e lelcht den Schließwinke ab€sen
und zwar sowoh am Sekundarbid als a!ch am

1. Stellen Sie den Zundkr€iswahlschalter auf dre se
wunschte Stell!ng. Sekundärbid siehe Brld 1,

Primarbild siehe Bild 2.

2. Lesen Sie die Länge des Schließabschnittes an der
SchLießwinkelska a ab Das Schließsignal gibt
d e Schließw nke anzerge an.

ansesebenen Toleranz

angegebenen Toleranz

Bild 2

Bitd 1

Meßersebnis

Schließwinkel nnerha b der

Schließwinke außerhalb d€r

Abstand der Unterbrecherkontakte richtig e ngestellt.

Fa scher Koniakrabstand, Untef brecherkontakteialsch
mont e(, Gle tstÜck des Unterbrechefhebe s be
schädLgt. Lag€fung des Unterbrecherhebe s ausge
schlagen. Unterbrechef nocken abgenuizt.

Schließwinkeländerung

Eln feuer oder mechanisch ne!w€rtiger Ve(erler hat
be a en Belr ebsdrehzahlen nahezu den glerchen
Schließwifke Die Anderung des Sch ießwinkels in
Abhangigkelt von der Drehzahl gibl däher e n gules
Bild über den mechanischen Zustand des Verteilers

1 Messen S e den Sch eßw nke bei Leer alfdreh

2 Stellen Se den Dr€hzahlmesser auf den Me13

ber€ ch 5000 Ulmin und erhohen S e die lvlolor
drehz.hl a!f 2000 U/min

3 Lesen Sre d,"n Schließwinke be d eser Drehzahl

Meßergebn's

Die Schließwinkeländeruns

Dre Sch eßw nkelanderLng

2A

ab und reduzieren S e dle Drehzahl langsam aul
d e Leerlauldrehzahl.

Die Ander!ng des Sch eßwinkes soll nicht größer
als 3 Grad sein. Es g bt alerdinss ein ge Verteller"
typen, d e dlesen Wed schon in fabrikneueni Zust.nd
überschreiten Birte be3chten Sie das, bevor Se
lhre absch eßende Diagnose stellen.

Zur Beachtung: 8ei Vorhandensein eines Schließ
winkeltesters wird d e Nlessung des Schließwinkels
und der Schließwinkeländerung an dlesem durch-
sefijhrt, da d e Anze se dabei deutlicher ablesbar isi

Der Verteilef st mechanisch gesund

A!sgeLaufene Verte leMe en ägerLrng, ausgeschla-
qene oder lockere Unterbfech€rgrundplatte. Lage-
ru nq d,os Unierbrecf€rhebels ausseschlagen.

st lnnerhaLb de' zu

überste gt d e zuläss ge



Die Genauigkeit des Unterbrechernockens

Srellt man das übe agerre Bild auf die Winkelskala,
so kann man die Difierenzen der Schließwinkel
zwischen den einzelnen Zylindern sehen und messen.
Die Genauigkeit des Nockens der Verleilerwelle be
stimmt die Regelmäßiskeit der Aufeinanderfolge der
einzelnen Zylinder-Zündzeitpunkte. Wenn die Nok-
ken ungleichmäßig abgenutzt sind oder wenn die
Verteilerwelle verbogen ist, werden die Zündungen
der einzelnen Zylinder unsleichmäßig erf olgen.

'l Stelle.1 Sie die Drehzah, aul 100O U mrn e,n

2. Beobachten Sie an den Schließsignalen des über-
lagerten Bildes Schwankungen des Schließ-
winkels. Diese sollen nicht größer als 2 Glad sein.
(Gilt nicht für Zündsyst€m mit absichtlicher Zünd-
zeitpunktvers€tzung eines Zylinders.)

1. Stellen Sie den Zündkreis-Wahlschalter auf,,Se-
kundä1'und beobachten Sie Höhe, Neigunq und
Länge der Funkenlinie.

2. Wenn nötig, schahen Sie zuf Lokalisierung den
Bildwahlschalter auf,,Raster", so kdnnen Sie die
einzelnen Zylinder einwandfrei identif izieren.

Wenn abnormale Zündf unkenlinien beobachtet wer-
den, dient der folgende Test zur Lokalisiefung des

1. Stecken Sie alf allen Zylindern die blanken Ver-
längefungsstücke zwischen die Zündkene und
die zündkerzenkabel.

2. Klemmen Sie ein Überbrückungskabel mit dem
einen Ende an die Motormasse und mit clem
anderen an den Hochspannungs-Kontakter (Zu-
behörteil).

3. Während der Motor mit einer Drehzahl von ca.
1200 U/min läuft, befühfen Sie mit dem Kontak-
tef das blanke Zwischenstück an der ZÜndkerze.

4. Beobachten Sie die Funkenlinie und führen Sie
diesen Test an allen Zylindern durch.

Widerslände in zündlsitungen

Die Zündfunkenlinie zeigt den Zustand des Sekundär
Rrerses. Widerstände rm Sel.undärst'omkreis ver-
!rsachen bei erhöhter Beanspruchung der Zündan-
ag€ ZÜndungsaussetzer und damit eine Leistungs-
!ilnd€rung des lvlolors.

Pfektsch sind alle heute im Verkehf befindlichen
lö-?rL9e sLlon von der Automobrlfabril setien-
mäß!g mil Entstörwiderständen ausgestattet. So-
lange diese Entstörungswideßtände in einwandfiei-
em Zustand srnd, beeinträchtigen sie die Leistung des
Motors nicht Solche Wideßtände heben nofmaleF
weise den Anfang der Funkenlinie gegenÜber dem
Ende um T bis 1,5 kV an.

xw- -

Meßergebnis

Funkenlinie ersche nl normal, wenn die Kerze kurz
geschlossen w rd.

Funkenlinie z€igt an allen ZyIndern hohen Wider-
stand, auch wenn Kerze kurzgesch ossen wird.

Dasselbe an einem oder mehreren Zylndern.

Fehleran2eige

Fehlerhafte Zündkerze oder Zündke|ze motofseitig
beeinflußt.

Fehler liegt im Hochspannungskabel der Zündspule,
dessen Anschlüssen oder im Rotor.

Fehler liegt in den Zrjndkabeln, deren Anschlüssen
oder im Vefteilefdeckel. Schließen Sie die Zündkabel-
anschlüsse am Verteilerkopf kulz, um den Fehler zu
lokalisiefen.
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Zündspule und Kondensator

Wenn die Zündspule und der Kondensator in ern
wandfreiem Zustand srnd, so schwingt die nach dem
Abreißen des Zündfunkens noch vorhandene Rest
energie zwischen Zundspule und Kondensator aus.
Diese gedampile Schwingung ist im Zwischenab'
schniit des Normalbildes sichtbar. Fehlt diese
SchwingLrng, so isr das ein Zeichen fu' StorLngen im
Zusammenspiel von Zündspule und Kondensator.

1. Regulieren Sie die Eildbreite, bis das aild eines
Zylinders vollständig zwischen den senkrechten
Linien des Bildschirmes steht.

2 Beobachten Sie den Zwischenabschnitt für die
Anzahl der Ausschwingungen nach der Funken
linie. Falls diese Ausschwinsunsen in das Schließ-
signal hineinlaulen, reduzieren Sie die Motordreh-
zahl, bis die Schwinsunsen bis zur Null- Linie voll-
sländig abklingen können.

Meß€rg6bnis

Kelne Ausschü/ingungen im Zwischenabschnitt.

Fehleranzeige

Windungsschluß in der Spule oder durchgeschlage,

Unterbrech6rzustand und Fünktion

Der Schließabschnin beginnt mit dem Schließen des
Unterbrechers und erstreckt sich bis zur nächsten
Öffnung der Unrerbrecherkontakte. Um die Arbeit
der unterbrecherkontakte zu beobachten, ist es daher
notwend g, den Anfangspunkt und den Endpunkt
des Schließabschnittes sorgfältig zu betachten.

Das Schließen der Kontäkte ist als eine kurze ab-
wärts weisende Linie mit unmiltelbar folgenden
kleinen Schwingungen zu sehen.

Beobachten Sie im Schließabschnitt das Schließ-
signal und das Offnungssignal des l..Jntebrechers.

Meßergebnis

Unregelrnäßiges Schließsignall

Fehloranzeise

Schlechter Kontakt
parallel.

oder Unterbrecherkontakt nicht

Zusälzliches Schließsignal. Kontaktflattern, Spannung der Unterbfecherfeder zu
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Meßergebnis

Zusatzliche Schwingungen vor Zündspannungs
anstieg.

Fehleranzeige

Kontaktfeuer. Unlerbrecherkontakte verschmutzt oder
verbrannl Serienwiderstand im Kondensator.

Doppelzündungen. Ausgeschagene Konrakttage-
rung oder unterbrechergrundplatte.

€---;---tr=:-:;--*--'il i ( a.E ., '; t o | -6CYr

Doppeltes Off nungssignal.

-5
-------o

Erforderliche Zündspannung

Die Zundspannung ist die Spannuns, die nötis ist,
um die Rotorabstände und die Elektrodenabstände
der Kerzen zu uberbrücken, !m einen Funken an den
Kefzen ubersprlngen zu lassen. Die Höhe d€r Zünd
spannung hängt ab vom Zustand der Kerzen und des
gesamten Zlndkreises, von der Betfiebstempefatuf,
dem Gem sch und dem Verdichtunssdruck.
'1. Stelen Sie den Bildwahlschalter auf,,Parade".

2 Beobachten Sie die Zündspannungslin en ater
Zyllndet auI Hohe und cleichmaßigkeit.

3 Normal so lte d e Höhe der Zündllnien zwlschen
5 Lnd 10 kV liegen und der Unterschied zwischen
den e nzelnen Zylindern sollre nicht menr ars
3 kV betragen.

Wenn zu hohe Zündspannungen bei einzetnen Zytin-
dern bemerkt werdeo, machen Sie fotgenden Test,
um den Fehler einzugrenzen.

1. Slellen Sie den Motor ab und srecken Sie auf
allen abnornalen Zylindefn die btanken Vertange
rungsstücke zwischen die ZündkeEen und die

2. Klemmen Sie ein Ubebrückungskabel mrr oem
einen Ende an ivlorormasse und mit dem anoercn
an den Hochspannunsskontakter (Zubehörejt).

3. Während der Molor mit ca. 1000 U/min täuft,
berrihren Sle mit dem Kontakter das btanke
Zwlschenstück .n der Zündkerze.

4 Die Zündspannung sollte jetzt unter 5 kV sein.
Wiederholen Sie den Test mit allen abnormalen
Zyl ndern.

Fehleranzeige

Zündkerzen abgebrannt oder Zündkerzen motorseitig
beeinflußt.

Unterbrochenes Zündsputen Hochspannungskabel
oder zu großer Rotorüberschlag.

Unlerbrochenes Zündkabel oder Ve(eiterdecKer ex-
zenlrisch. Schließen Sie den Zündkreis am Verteiter
deckel kuIz. lst die Zündspannung noch immer über
5 kV, so ist der Fehler im Veneilerdecket. tst die Zünd-
spannung jetzt unter 5 kV, so ist der Fehter im Zrlnd-

Meßergebnis

Z,indspannung sinkr auf weniger als 5 kV, wenn die
Kerze kurzgeschlossen wird.

Zundspannuns ist übef 5 kV an kufzgeschlossenen
Kerzen. An a len Zylindern.

AnengenZylindern
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Meßergebnis

Zundspannung glelchmäß g aber zu hoch.

Fehleranzeige

Abgebrannte Kefzenelektroden, zu großer Roror-
abstand, unterbrochene Spulenwicklung oder Hoch-
spannungskabe der Spule, zu wenig Vorzündung,
zu mageres Gemlsch.

Abgebrannte Kerzenelektroden, untelbrochene Zrnd
kezenkabel, V€neilerdeckel exzenrrisch ooer un
slejchmäßge Gemischverteiluns (insbesondere bei
Zwei- oder [IehrvergaseEnlasen).

E:!:i---i---- X.cyL.

Ungleichmäßise Zündspannungen.

Höchstspannung der Zündspule

Die Höchstspannung der Zundspule ist die höchste
Spannung. die das Zandsystem bei einem besrrmm,
ten Betriebsz!stand hergeben kann. Diese Spannung
a'rtcrol_l i'r dpr TLnd,pule rmme' ddnr wFn,r ,r
Zündkreis ein durch Funken nicht ubelbrückbarer
Abstand besteht, etwa wenn ein Zündkabel von der
Kerze abgezogen w rd und nicht an Masse gehalten

1. St€llen Sie die Drehzahl auf etwa 3000 U/min

2.

Meßerg€bnis

Hochstspannung der Züfdsp!le zL !or g

Zehen Se mit der isolierten Zange ein Zünd-
kabel von der Kerze ab und halten Sie es so, daß
ke n Funke auf Masse überschlagen kann.

Eeobachten S e den Hochsläusschlä9 anr Scope,
Bild. D€ Hochstspannung der Zündspule m!ß
mrndeslens 20 kV betragen

Fehleranzeige

Unzulässlge Wlderstände im Pimärkreis, niedrise
Pfimäispannung, Zündspule defekt, Schtießwinkel
zu klein, schadhafte Sekundärisolation.



Sekundärisolation

Die Beanspruchung der lsolation des gesamten Se-
kundäftrcises ist bei der Prüfung der Höchst-
spannung so sroß, daß diese Prufmelhode gleich-
zertig für die lsolationsprüfung angewendet wird.

Die lsoLation aller Teile des Sekundärkrelses muß
von bestei Materialqualität und in einwandfrciem
Zustand sein, um ein zuverlässiges Albeiten der
Zündanlage unter allen Berriebsbedingunsen zu se
wähfleislen. Wenn die lsolation eines oder mehferer
Telle des Sekundärkreises schadhaft oder verrnindelt
st, so muß sich das bei Eerfiebsbedingungen, die
keine hohen Betriebszundspannungen erfordern,
noch nicht auswirken. Sobald aber - z. B. beim
raschen Beschleunigen - der Zrlndspannungsbedarf
an den Zundkerzen änsleigt, wird an der Srelle defek
ter oder verminderter lsolation der Funke auf Masse
durchschlagen, anstatt über die Zündkelze das Ge-
misch zu zünden.

1. Beobachten Sie nach dem Abziehen des zünd-
kerzenkabels den unr€r der Null-Linie liegenden
Tei der Hochspannungsschwingung.

Der tiefste Ausschlag der Schwingung unter die
Null Linie muß mindestens halb so groß wie der
höchste Ausschlag über die Null-Linie nach oben

2. Stecken Sie das Kezenkabel wieder an die Zünd-
kerze und prüfen Sie ieden weitern Zyli.der auf
die gleiche Art.

Stoßbelastungen der Zündkerzen

Sobald die Zylinderfülluns efhöht wird, steisr ore eG
iorderliche Zündspannung. Dieser Spannungsan,
stieg ist gleichmäßig bei einwandfreien ZünoKe.zen
mit richtigem Elekrrodenabstand. Schadhafte Zünd-
kerzen zeigen bei Belastung ein von der Normalform
abweichendes Bild im,,Zündabschnitt".

Besonders zu beachten sind Zylinder, deren Zünd-
spannungen wesentlich höher oder niedriger als die
der anderen Zylinder sind.

Ein€ kurzzeitige Belastung der Zündkelzen kann bei
stillstehendem Wagen dadurch efieicht werden, daß
die Drosselklappe des mit ca. 1200 U/min laufenden
lvlotors durch volles Durchtreten des caspedats
rasch,,aufgerissen" und wieder geschlossen wird,

1. Beschleunigen Sie den l\,4otor stoßa{ig und be-
obachren Sie das plötzliche Ansteigen der Zünd-
linien.

2. Gehen Sie sofon wieder auf 120O U/min zudck.

Meßergebnis

Eine oder mehrere Zündspannungslinien höhef als die

Fehleranzeig6

Zündkerzenelektroden abgebrannt, stark koffodierte
Zündkelzenelektroden.

I



Meßergebnis

Ene oder mehrere Zündspannunss inien niedrser
as de ändefen, und de Funkenline setzt hoch

-tox

Zundkezenaussetzef, Kfiechfunke über lsolator, se
brochener lso ator

Die Prüfung von Transistorzündanlagen

Das Pfinrärblld k.nn bei Trans storzündanlägen ge
nau so e ngesetzt werden wie be norffalen zün
dungen. Man muß aber die Unterbfecherkoniakte bei
Transislorzundanlagen gelrennl leslen. Dazu sch €ßt
rnän das rote Pririärkäbel des Spannungsgebers an
den Unlerbrecherkreis Wenn nun der Zundkres
Wahlschalrer auf der ,.Pfimär" Stel ung steht, die der
Massepolarität des Wagens entspricht und der Aild
wahlschalter auf ,,Uberlagert" stehl, so so te das
Bild am Scope bel den meisten Transistorzündungen
etwa I ld 1 entsprechen Wenn der Bi dwah scha ter
auf,,Parade" steht, so solhe das Scope'8ild be den
meisten Anlagen eiwa Bild 2 entsprechen.

Die horzontale Linie, die auf der Nu l-Lnie der
Scope Skala aufliegt, stellt die Zeit dar, während
we chef dre Untefbrecherkontakte geschlossen srnd.
D:e hori,,orts F t 1iF r tol-F "tv\r oar Bdrlo.|Fspär
nung stellr die Zeit dar, während welcher die Unler
brecherkontakte offen sind. Die senkrechten Linien
stellen das Offnen und Schließen der Kontakte daf.

Bitd 1

Widerstände im Primärkreis

Jedef Widerstand im Pfimärkreis hat eine Reduktion
de'ur Vedü!lung stehenden Höchstspannung der
Zundsp|rle zur Foge. Zur genauen Messung dieser
Widerstände b€d €nt man sich des Ohmmeters. Lesen
Sle im Kap te ..Ohmmerer Tests" nach. Unzu ässige
W defsiande zeigen sich abef berehs am Scope in

Widerstand zwischen
Zündspule Verteiler - Masse

Wid€rstand€ n diesem Abschniit des Primärkreises
heben den Schließabschnitt des Pfiriärbildes, der
normalerw€ise horizonta aLrf der Null L n e aufi egt,
Lm einen Belrag, der von der Größe des W derstandes

1 Stellen Sie den Zundkre swahlschalter a!f de
Pr marstellung. d e der Massepolaritäl des Wagens

2. Stellen Sie den B ldwahlschaher auf,,Parade"

3. Geben Se den Schalter ,,Prmäßpannuns" auf
.,40 v".

4 Ve6tellen Sie die veftikale Lase des Bildes, bis
a!l der Null Lin e aufliest.
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Widerstand zwischen Eatterie und Spule

Klemmen Sie den roten Primäfsnschluß des Span-
nungsgebers statt auf den verteilerseltigen Primäf
anschuß der Zrjndspu e (Klemmel) tetzt aut den
bartefi€seitigen Anschluß der Zundspue (Klemme

15). Übefiöhrer Widersrand wird Teile des am Scope
entstehenden Bildes uber dle Null-Linie anheben.
Der entstandene Spannungsabfall kann wiedef in
Voit abgelesen werden,

Fehleranzeige

Kein Widerstand im Primärkreis zwischen Batterie
und Zundspule.

Häuf iger und zulässlger Wideßtand.

Uberrnäßiger Widerstand. Uber die Auswirkung der
Widefsrände auf die Höchstspannung der Zrjnd
spule gih das im vorhergehenden Abschnitt gesagte.

Meßergebnis

Gerade L nie

Anstieg bis 0,5 V

über 0,5 V (im Bild 3 V).

-a

Kollektor und Bürsten der Lichtmaschine

Durch Anschluß des Scopes an die be den Koh €-
bursten ka nn man d e Funkt on des Kollektors aut dem
Scope slchtbar mach€n und lrbermäßiges Bursten
r€L€r aLl ., ' d(1e Jno \Ll 1e'lP W"rce d agr o\ti

1. Klemmen Sie den roten Primäranschluß des

Spannungsgebers an die Ladeklemme {rso erte
Bijrsle) der Lchtmaschine Der schwarze Primar_

anschluß des Spannungsgebers bLeibl an Masse

Meßergebnis

Ganz kurze nach unten weisende Spitzen am BiLd

Slelen Sle den B ldwahlschalier aLf,,Pafade'.

Geben Sie den Scha ter ,,Primärspannung" auf
,,40v.

4 Schalten Sie alle Stromvefbraucher wie Schein

^p,tar 
GFb a:a, scleib.nw;v hpr. R"dio e r. ur

dle Lichlmaschine zu be asten-

5. Erhöhen Sie die Nrlotordrehzahl auf elwa 2000
U/mln.

Fehleranzeige

Kein Bürstenfeuer. Kollektor und Barsten in Ofdnung

2.

3.

Ausgeprägte nach
mit anschließenden

unten weisende Spitzen am Bild
ansteigenden Ausschwingungen.

Starkes BÜrstenfeuef. Bauen
aus und überprÜlen Sie d ese

Sie die Lichtmaschine
auf dem Lichtmaschi-

2A

ru/v



Achtung: Entsprechend der Zylindelzahl werden auf
dem Bild eine Anzahl von nach oben weisenden
Spitzen sichtbar sein (2. B.4 für einen Vierzylinder).
Es sind dies die Zündimpllse. Man erkennt sLe als
solche daran, daß sie feststehen, während die von
der Lichtmaschine herrührenden Zacken je nach
Keilriemenübeßetzung mehr oder weniger schnel
wandern. Die Zündimpulse sind auf obigen Bildefn
nicht mitgezeichnet, da in der Praxis zwischen den
einzelnen Zündirnpulsen imrnef ein genÜgend großer
unbeeinträchtigter Bildteil zur aeobachtung vor-

Funktion des Reglers

Durch einen ebenso einfachen Anschluß kann män
die Funktion des Reglers am Scope sichtbar machen
und so das Reglerspiel ohne Ausbau des Reglers
überprüfen. Erst wenn am Scope festgestellt wlrd,
daßder Regler auf Anderung der N4otordrehzahlnicht
anspricht, ist es nötig, Zusatzt€sts nrit dem SUN
Lichtmaschinen und Reglertester VAT 20 oder
VAT 26 durchzuführen bzw. Regler und Lichtmaschi'
ne auszubauen und am LichtmaschinenprÜfstand zu
pdfen.

1. Klemmen Sie den roten Primäranschluß des
Spannungsgebers an die Feldklernme des Reglers
oder der Lichtmaschine.

Die Drehzahl, bei welcher der Regler eirsetzt, hängt
außer von der regulierbaren Federspannung des
Regleß von dem Ladezustand def Batteie, der Licht,
maschinenbelastung und von der Temperatur ab.

Bei noch höherer Drehzahl arbeilet der Regler im
mittleren Bereich, der bewegliche Kontakt schwebt
;nnerhalb des Luftspaltes zwischen beiden festen
Kontakten ohne einen von diesen zü berührerr,

Beachten Sie, daß nurZweikontaktreglef einen oberen
Bereich haben, Einkontaktregler zeigen äuch bei
höchster Dfehzahl ein Bild wie in der zweiten Ab-
bildung.

Die Scope E ilder wie in den Abbildungen ergeben
sich, wenn das Feld gegen lMasse geregelt ist. Bei
plusseitig geregeltem Feld stehen die Bilder umge-
keht.

Kvlv-

Dann folgt der obere Bercich, der zweite Kontäktsätz
öffnet und schließt oeriodisch.

2. Stellen Sie den Bildwahlschalter a!f,,Parade"

3.

4.

Geben Sie den Schalter ,,Primäfspannung
Stellung,,40V'. Bei Einkontaktreglern
sonderc Lucas) lst die Stellung,,400 V"
mäßis.

Efhöhen Sie langsam die Motodrehzahl
obachten Sie dabei das Bild am Scope.

(insbe-

Bel Leerlaufdrehzahl ist das Bild am Scope elne leicht
welllse Linie. Die Welllgkeit wird durch die Wirkung
des Kommutators vefursacht und glättet sich sobald
der Rücksrromscha ter schließl. Beim weiteren Er

höhen der Motordrehzahl titt dann der Spannungs
regler in Funktion und zwar zunächst im unteren
Bereich, wobei der eßte Kontaktsatz periodisch öffnet
und schließt.

Meßergebnis

Der Regler dufchläuft das ganze Regelspiel.

Der Regler dutchläuft das Regelspiel nicht odel
nicht vollständig.

Fehleranzeige

Der Regler ist in Ordnung.

Der Regler ist defekt. Regler austauschen.
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l rc Ir{ tr'' 0a rh itr€''' *!

2. Slel€n Se den VOLT-und Ol-lM'SchBter aut
16 Volt lür 6 und 12 Volt Anlägen, aul 40 Voh lur
24 Vo I Anlagen.

Der n€!€ Scope Test de' Gleichrrchterdioden von
A ternatoren gibt genaue Auskunft uber den Zustand
o,F(.\ s . r 1r941 BdLle "- \' drp B.rdr oJno Fi_'
Schalters ist zu d esem T€st not g. dä dre Messung
uber das an d € Battene angesch ossene Vo tmeler
kabelgeht und dieser Ansch uß beim SUN Rasifonic
Schnelltest ohnehin qemacht w rd

1. Schließen Sie den schwarzen Anschllrß des

VOLT OHM-Kabels an den negativen und den
roien an den pos tiven Batter ePol

Der Alternatortest

5.

7s i Lcl

. l.r.'i/ e
t, scqc,/lc/ Qu I Pa "acrc

, ha $e
labh

! /cLtt /Lucr

l,N ah'l srhar{e ' /'l

Meßergebnis

Das am Scope erscheinende BlLd zeigl erne glerch
mäßlge Well!gk€rt

4a lin,q /"tt ,.'et2

-5K

-5XV

-0x

ro xv/v-

o xufu-

loKV!-

Wichtig I

Ob se B def sind n!f Beispre e. Verschiedene a rer-
naloren bei verschieden€n Drehzäh en und ver
sch edener Last ergeben voneinander sbwelchende
Bi der. Wesentlich lst jed€sma d € r€ge maß s 3b
laulende We gkell.

30

Wählen S e die PR MAR Ste ung, die der Polar -

tat des Wagens entspficht; sle en Se die PRI-
N,4ARSPANNUNG aUf 40 VoIt

Sra(en Sie den Motor Lrnd lassen Sie hn mLt
ca. 1000 U/min laufen.

2 0Do
Schalten Sie alle Stromverb,auch€r ern.

StE IEN SiC 
']EN 

SChA 1EI ALTERNATORPRÜ FU NG
auf EIN und halten Sie ihn dori.

Das B ld der D odenlunklion erscheint jetzt am
Scope. D eVo tmeleranzelqe bleLbt weiter erhalren

Stel en Sie die B ldbreite so ein, daß dle einzelnen
We len kLar erkennbar sind.

gfe4.

Fehleranzeige

Gleichrchterdioden des Alternators in Ordnung.

Beachten S e, daß man auf dem Bi d (hler nlcht mlt-
geze chnet) ein€ der Zy nde|zahl entsprechende An-
zah von Spirzen s eht Es s nd dies d e Ruckwrrkun
gen der Zundimpulse. Man erkennt sie als solche
le cht daran, daß s € feststehen, während dl€ anderen
We en je nach K€i ricnrenübersetzuns mehr ocler



Meßergebnis

Das Bild zeigt eine ausgeprägte Unfegelmäßigkelt in
Form von periodischen schaffen und hohen Aus-
schwingungen nach oben oder unten.

Fehleranzeige

Eine oder mehrere Dioden fehlefiaft.

Der Alternator muß zur Reparatur ausgebaut werden,

_15 K

2oKufu-

loKv/v--

oKw-

30xvlts-

-15

-0

Für obige Bilder gilt sinngemaß das über d e ein-
wandfreien Bilder sesagte. Die Form der Sclt in
qu'lgslnre tarq !o1 Fa | /u Fdll var.ch ed.n se'n.
Zum Einfluß von Alternatorbaualt, Drehzahl und
Belastung kann noch die Uberlagerung mehlerer
Diodenfehler hinzukommen und eine einwandfreie

roKv^-

oxv^-

Loka isieruns des Fehlers ist nur möglich, wenn die
Diodenverbindungen im Alrernatof für einen An-
schluß zugänglich slnd. Wesentlich ist die Unregel-
mäßigkelt, die eine Stöfung des typischen Wellen-
charakters der einwandfreien Linie bewirkt.

0xw-



Schließwinkeleinheit

Schli€ßwinkelmeßinstrumentSchließwinkol

Die Schließwinkelperiode ist jenef Teil der Verteiler-
wellenumdrehung, bei welchem die UnterDrecn€F
kontakte geschlossen sind. Der Schließwinkelmesser
mißt disse Peiode - beginnend mit def Kontäkt-
schließung und endet mit der Kontaktöffnung -
elektrisch und zeigt den Durchschnittswert allet Zy-
linder in Winkelgraden der Verteilerwettenumoren -

ung pro Zylinder an.

Eine Umdrshung def Veneilefwelle ist 360 Grad. Der
für den Zündzyklus sines Zylanders zur Verfügung
stehsnde Winkel ist demnach ,,360 Grad geteih
durch die Anzahl der Zylinder". Die Abbitdung zeigt
die Verteilerwelle eines 6-Zylinder-Verteilers, deren
6 Nocken in Abständen von 360: 6 = 60 crad am
Umfang der Welle angeordnet sind. In dem qrau
getönten Befeich von 36 Grad sind die Konräkre-oe-
schlossen, das ist der ,,Schli€ßwinkel".

Eine Betrachtung dieser Skizze zeigr, daß der
Schließwinkel gfößer wird, wenn man den Kontakt-
abstand verkleinert, und der Schließwinket kleiner
wrrc, wenn man den Kontaktabständ vergfößert.

Das Schließwinkelmeßintrument hat 4 Skalenbe-
reiche. 3 Skalen haben eine Gradreitung für 4, 6 und
8 Zylinder. Die 4. Skala hat einen Bereich von
O-100% und gibt den entsprechenden Schtießwinket
in % an. Diese Skala sollte verwendet werden, wenn
Motore mit einer anderen Zyiindepaht ats 4, 6 oder I
Zylinder getestet werden.

DerZeiger des Meßinstrumentes mußauf Null stehen_
wenn def Schalter auf ,.Aus" stehr. Der Zeiger kann
durch Verdrehen der Nullkorrekturschraube, die sich
ieweils an der Vorderfronr des schwa|zen Inslrumen-
tengehäuses belindet, auf den Nu punkt der Skala
eingestellt werden. Einmal richtrg eingeste'tt. ver-
,ndert sich diese Zeigerstellung nicht mehr, es sei
denn bei cewahanwendung, durch Schläge odef
unzulässig starke Eßchüttef ung.

Besonders vorteilhaft ist ein Schalter, mit oem oer
Schließwinkelstromkreis bei Nichtverwenduno ab-
geschalrpt werden lann. DadLllch wird der 

-Beta-

stungseffekt des Schließwinkelinstrumentes auf den
Oszillogmphen unterbunden und es werden noch
exaktere Oszillog ra phen bilder erreicht.
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Eichung:

Erne Eichuns des Sch eßwlnkelmeßinstrumenles lst
n!r hrn und wieder erlorderlich.

1 MeßrnslrLrment wie beschr eben auf 0 stellen.

2 Hauplst€cker ans Netz anschließen

3. Hauptschalter e nschahen.

4. Schließw nkelschalter auf,,Ern" stellen.

5. Schurzkappe von Schließwinke lust erresler ab-

6. Schließwinkelzeiger auf die Justieflinie am Ende
def Skala einste len.

Schließwinkelmessung

1 . Stel en SLe den Schließwinkel'Teslschalter auf die
def Zy ndefzah des Motors enlspfechende Stel
lu ng.

2. Schließen Sie den Drehzahlmesser an, wre im
Abschnitt,.Drehzahlrnesser" dieses Handb!ches

3. Lassen Sie den Motor mil Leerlaufdfehzahl laufen
und lesen Sie am Meßinstr!ment den Schließ-

Der Schließwinkel von 8'Zyl ndeF Motoren wird
auf der 0 45'Skalä abgelesen, bei 6-Zylinder auf
der 0 60'Skala und bei 4 Zylinder auf der 0-90'
Skala.

Schließwinkelkabel-Anschlüsse für Normal-
und Transistor-Zündungen über TIC-Einheit
näch folgender Aufstsllung:

\);
,,(l

Anmerkung: Die TIC'Einheit beeinf ußt nur die
Schließwinkel fvlessung. um Fehler zu vermerden,
muß man immer auf dle rlchtige Position des TIC-
Schaheß achten
Achtung ! Niemals bei einer Spulen-Zündanlage die
Prufklemmen wie für ene Transistor Zündanlage
beschrieben anschließen. Dies kann bei einem
Zyllnder-Vergleich Tesl den Tester beschädigen.

Meßergebnis

Der SchLießwink€l Lrest innerhalb der vorgeschr ebe

Der Schließwinkel llegt außerha b def vorg€schrrebe

Schließwinkeländeruns

Ein neuer oder mechanisch neuwerlrger Verterer hat
bei allen Betrebsdrehzahlen nahezu den glechef
Sch leßwinkel. Die Ander!ns des SchLleßwinkels In

Abhänglgkeil von der Drehzah g bt daher e n gul€s
B ld über den mechanischen Zusland des Verteiieis

1 Messen Sie den Schließwrnkel bei Leerauf
drehzahl.

2. Ste en Sie den Dreh,ählmesser auf den Meß-
bereich 5000 U/min und efhohen S e die Molor-
drehzahl auf 200C U/m n

Fehleranzeige

Die Unterbrecherkontakte arbeten nonnal und sind
richtig eingestellt.

Unterbrecherabstand falsch eingestellt. Gleitstück
des Unterbrecherhebels beschädigt, Lagerung des
Unterbrecherhebels ausgeschlägen.

3. Lesen Sie den Schließwinkel bei diesef Drehzahl
ab und reduzleren Sie die Drchzahl langsam auf
die Leerlauldrehzah

Die Anderung des Schließwinke s soll n cht grö
ser als 3 Grad sein. Es sibt allefdinss einise Ver
te ledypen, die d esen Wert schon ln fabrlkneuem
Zustand iiberschre ten. Btle beachlen Sie das,
bevor Se lhre absch eßende Dagnose stellen.

Meßergebnis

Die Schließwrnkeländerung st innefhslb der zu

lässigen To eranz.

Die Schließwinkeländer!ng überste st die zulässige

Fehleranzeige

D€r Verteier isr mechanisch ges0nd.

Ausgeaufene Vert€ilerwe enlagerung, ausgeschla-
qene oder lockere Untef bf echersrundplatte, Lageruns
des Unterbrecherhebels ausgeschlagen.

33



Drehzahlmeßeinheit

Der Drehzahlrnesser gibt die Motorumdrehungen pro
Minute unter allen Betriebsbedingungen an So hilfi
der Drehzahlmesser dem Mechaniker, z. B. die exakte
[rotordrehzahl f ür Vergasereinstell!ng, Le€rlauf, Zün-
dung usw. lestzulegen. Hdchste Genauigk€it del
Anzeige ist notwendig, damil die von den Wefken
vofseschfiebenen Drchzahlen tur die Einstellung der
Vergaser, Benzin Finsprilzpumpen, automatische Ge_

tliebe usw. eingehalten werden konnen.

Der Hochspannungs- Drehzahlmesser wird durch die
lmpulse gesteuen, die üser den lrn pu lsge beracla pier
der ersten Zündkerze in Zündreihentolge enrnommen
werden. Dieses Drehzahlmeßsystem funktionien
gleichgut an normalen, Transistor und Konden
sato?ündsystemen, ohne daß eine Umschaltung fuf
die verschiedenen zylinderzahlen erfoderlich ist.

Es stehen drei Skalenbereiche zur Verfügung:
400 1000 U/min in 10 U/min Teilung, 0 5000
U/min in 1O0 U/min Teilung und 0 bis 1O0O0 U/min
in 200 U/min-Teiluns.

Bei ausgeschahetem Tester muß der Zeiger des
Drehzahlmeßinstrumentes auf Null stehen- zuf even
tuell€n Konektur ist die Korekturschraube am Ge'
häuse des Meßinstrum€ntes zu verdrehen.

Prüfvorb€r6itungen :

1. Den Hauptsteckef ans Nelz anschließen.

2. Den Hauplschaher des Testers einschalten.

3. Den lrnpulsgeber auf die ZÜndkerze Nr' 1 oder in
deren Kabelanschluß an deI Verteilerkappe stek

4. Den Taktwahlschaltet aul ,,2 odet ,,4' entspre
chend dem Arbeitsverfahren des Molors stellen.

5. Den Drehzahlbefeich-Wahlschalter auf den fÜf
den Prüfvorgang möglichst niedrigen Bereich
einstellen.
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Leerlaul

Genaue Leerlauf Drchzahl€n mÜssen auigrund ihres
Einf lusses auf Leeilaufgemisch und Grundeinstellung
der Zündung eingehaken werden. lJngenaue Leer
lauteinstellung führt u. U. zu einer zu hohen CO-
und CH'Konzentration im Abgas, unregelmäßigem
Leerlaut. sogenanntem Kriechen bei Automatic-
cetrieben oder Nachdieseln nach Ausschaltung der
Zündung.

Die einzustellende Lee aufdfehzahl isl weitgehend
vom Typ des fvlotoß, Arl der Kraftübertragung und
Hillsäggregalen abhängig.

Ein€
Sch
rbst

Arbeitsroihenfolge

1 Dfehzahlmesser anschließen, Ä/otor staden und
laulen lassen, bis normale Betriebstemperalur
eneicht wird. Starterklappe geoff net

2. Getriebe und Hilfsaggr€gate in den Zustand brin
gen, wie vom Hersteller tÜr die Leerlaufeinslellung
vofgeschrieben ist (2. B. automatische Getrrebe In
Drive, Klimaanlage einschalten).

3. lvlotordrehzahl ablesen und mil Werksangaben
velgleichen.



Der Elektro-Zylinder-Vergleichstest

Meßerg€bnis

Drchzahi- und Unterdruckabfall gleich an allen
Zylindein.

Motor hält festgestellten Drehzahlabfa I nicht ein
ZJ seringer UrterdrJck. D'crzahldbfall und Urte'
d'uckabfallschwanlFn slarl. voi Zvl4de zu Zvlinde

Achtung: Bei Boxermotoren we z B dem des VW
ist es möglich, daß dieser Zylinder Veruleichstest
keine eindeutige Aussage ergrbt.

Der elektrische Zylinder Vergleichslest, den man mit
Hilfe des Scopes durchfüh . glbt schnel !nd einfach
Auskunft darüber, ob a le Zylinder des Motors gleich
mäßig arbeilen. Falls eine Ungle chnraßigkert in der
Leistungsabgabe der Zylindef besteht, wird man mit
diesem Test leicht den oder die schwächeren Zylinder

1. Den Drehzahlschalter auf 1000 U/min stellen.

2. Den Motortakt-Schalrer auf die dem Motoftyp
entsprechende Slellung bringen.

3. Den lmpulsgeber mit der Zundkerze Nf. 1 ver-

4. Das Scope wie im Abschnitt ,,SUN Scope"
dies"sHandbuchese"iule anschließer

Den Bildwahlschaller auf,,Parade" stel en.

5. Das Vacuummeler mit dem Sa!grohr, wenn
dieses eine Anschlußmöslichkeit hat, verbinden.

6. Den Motor sta en und die Drehzahl genau auf
1000 U/min einregulieren.

7. Die Zündkerze Nr. 1 mit einem Kabel kurz-
schließen.

L Während die ersle Zündkerze kuzgeschlossen
ist. den Drehzahlabfall und ebenso den Unter-
druckablall an der Skala des Vacuummeters ab

Das Kulzschlußkabel enttemen.

Lanssam den ZylindeMahlknopf im Uhrzeiger
sinn drehen bis der Zylinder Nr.2 in der Zünd-
folge nicht zündet. Am Scope kann man das
gul vedolgen, siehe auch Bild auf diesef Seite.

Wenn Zylinder Nr. 2 nicht zÜndet, den Drehzahl'
und tJnterdruckabf all abl3s-'n.

La'rgsamde1Zv nderwäl'lschalte'im Uhrrerger
sinn weiterdrehen, so daß sich hintereinander
dlle Zylnde ausschdlten Daoe ledesmsl d€
D errärl- Lnd urlerdrucläb'dll dblesen Z\A&"
schen den einzelnen Messungen dem Motoä,
Zert lassen, den ursprünglich fengestellten Dreh_
zahlablall möglchst wieder zu erreichen

Nach Abschluß des Tests den Zylinde&ahl-
schalter wieder im Gegenuhlzeigersinn auf

L
10.

11.

12

13.

Fehleranzeige

Alle Zylinder in gleichem Zustand

Motor ist in schlechtem zustand zundung, zÜnd_

einstellunq und Gemischbildung im vergaser testen
Wcnn sic-h dabei keine Fehler herausstellen, den

Unterdruck beim Sta(en prüfen und den Druckver
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Der Zündungs-Verstellwinkel -Tester

Der Zundungs Versre lw nkel Tester d ent sowoh
zur Grundeinstellung d€s Zündzeitpunktes als a!ch
zLrr Kontrolle def Fliehkraft' und Unterdr!ckversiel
ung im Fahrzeug be laulendem Motor. Zeigr sich bei

diesem ,.Test im Fahrzeug" eine Abweichung von den
vofgeschriebenen Prlfwerten, so muß der Zündver
teiler ausgebaut und aui dem Zundungs- und Ver
tellerprüfstand geprüft und instandgesetzt wefden.

Der Zündzeitpunkt

8ei der Grundeinstellung des Zündzeitpunkies wird
von Hand die Stellung des Zündvertei ers zum Motor-
gehäuse eingestellt. Dafur muß die exakte Kolben
bzw. Kurbelwellenstellung im Augenblick des Zünd
funkens und eine dazugehörige Dfehzahl feslgelegt
und bekannt sein. Diese Daten werden vom Fahr-
zeusheßteller fur jeden Motor in Versuchen iest
gelegt und sind in den SUN Prüfwertkaden anse-
geben.

Meßergebnis

Dle rot erende Einstellmarke f uchlet be der vorge
schrebenen Dfehzahl mit de. fxen Gehäusemarke

Die rotierende Einstellmarke fluchtet bei der vor
geschriebenen Drehzahl n cht mit der fixen Gehäuse

Die rotierende Einslel marke isl unruhig und springt

Der L chrblitz des Verstellwinkettestefs isr ze tgte ch
mrt dem Besinn des Zijndfunkens des Zy nders Nr 1

und wenn der Zündzeitpunkt richtig eingestettt isr,
dann wird der Lichtb tz die am Motor vorgesehe
nen Markierungspunkte senau auf Deckung ze sen

Die Kontrolle des ZündzeitDunktes

1. Stecken Sie den Hauptstecker an den Nerzan
schluß.

2. Schalren Sie den Hauptschaltef des Tesrers ein.

3. Stecken Sie den lmpulsgeber in dre Zijndle tung
des 1. Zylinders in Zündfolse.
Wenn die Zündkerze schlecht zugäng ch ist,
kann der lmpulsgeber zwischen Vefteilefkappe
und Zündkabel des 1. Zylinders gesteckt werden.

4. Stellen Sie den Meßbereich des D'ehzahlmessers
auf 1000 U/min.

5. Drehen Sie den Zündblitzverstellregler auf die
Mafte,,Zündzeitpunkt" (man fühlt de!t ich das
Einrasten des Schalters) In dieser Einsrellung
arbeitet der Tester mit seiner Blitzlampe wre eine
einfache Zündblitzpistole zur Grundeinstellung
des Zündzeitpunktes.

6. Nehmen Sie die Unterdruckleitung am Ve(eiler ab.

7. J€ nach Prüfvorschrift (siehe SUN'Prrifwert-
karten) den N/lotor stanen und mit der vorce-
schriebenen Dfehzah laufen lassen odef den
Motor vom Anlasser drehen lassen. Wenn Sie die
Prüfu1g mir AnlasserdrehTahl dL,cl'frjhrer rrus-
sen, gehen Sie folgendermaßen vor: Ziehen Sie,
mit Ausnahme des 1. Zylinde6, alle Kerzenkabel
ab, um ein Anspringen des lvlotors zu verhindern.
Dann erst betäligen Sie den Anlasser.

8 Beobachten Sie mir de' B'rlTlampe die Lage d"'
rotierenden Marke in bezus auf die fixe lvlarke.
We cht der Zundpunkt von der Markierung ab, so
kofr gieren Sie durch Verdrehen cles Vederlefs -
die Einstel ung auf den richtigen Wert.

F6hleranzeige

Die zündung ist richlig e ngestel t.

Die Zundung ist nicht richtlg eingestelh.

Stark abgebrannte odef lockere Unterbrecherkon
takte, ausgeschlagene oder lockere Unterbrecher-
grundplatte, Spiel um Anrrieb des Ve{eilers (mög-
lichelweise auch lm Nockenwellenantrieb), Spiel
in der Lagerung der Verteilerwelle. ln allen diesen
Fallen mLfr der Verlai.Fr sJsgebdLi Jnd rur Ube.
prufung aul den Zündunss und Verteilerprüfstand
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Fliehkraltverstellung

Es ist außerordentlich wchtig, daß unter allen Be
tr ebsbedingungen der Zündfunke in Abhängiskelt
von Last !nd Drehzahl im richtigen Zeitpunkt das
Gemisch entzündet. Das ist eine der wesenllichen
Voraussetzungen f ur Leistung und Wirtschaftlichkeit
des Motors Die Fliehkfaftverctellung bewirkt erne
Voruerlegung des ZrindzeitpLrnkles mit Ansteigung
der D'ahrahl. Beoba.l'rpr ran d.esen Vo gang rrir
def Blitzlampe, so sieht man, daß s ch die rotierende
Marke von der Gehäusemarke wegbewegt. Bei
konstant gehaltenef Drchzah kann nun der Veßtell
winkel Tesler diese Bewegung optisch (also nui
scheinbar) durch eine e ektronische Vezögerungs
schaltung wiedefrlckgäng g machen. Das Maßdieser
Verzögerung kann dann am Meßinslrument Ln Grad€n
aogelesen weroen.

1 Slellen S e den Dr€hzah messer auf ,.5000".

2. Br nsen S e die Morordrehzahi aul den zur Mes
sung vorseschriebenen Wen. Beachten Se, daß
d e unterdruck €itung am Verteiler abgenommen

3 Drehen Sie den Zündblitzverslellregler der Blitz'
pistole, b s dle rotierefde Marke wiedef fl!chtend
zur Geha!semarke sieht.

4. Lesen Se den Verstellwinkel am Meßinstrumenl
ab. Dre S( 1r I e 2 or.4 fLhrel Sie .lui"n\,!ei.e enl
sprechend den vorliegenden PrÜtweden durch.

Wenn die Meßwefte nichl mit den Angaben der
SU N-Prufwertkanen Übereinstirfrnen, mLrß def Zund
verteiler aussebaul und auf dem Zundungs- und Ver
teilef pf ulsland gepruft und eingestelll werden

Unterdruckverstellung

1. Urn die Dichtheit der Untefdruckdose zu prüfen,
setzen Sle zwischen Vergaser und UnterdrucKoose
das rnit dem Gerät geliefede T Stuck ein.

Das Unterdruckmeßgeräl w rd jetzt am noih ofie-
nen Ansch[]ß des T Stücks angeschlossen.

Bingen Sie den Motor auf eine solche Drehzahl,
daß mindestens 250 mm Hg Unterdruck epeugt

Wenn dieser Unterdfuck eireicht worden ist,
blockieren Sie die Unlerdruckleitung zwischen
Ve€asef und T Stück. Der Untedruck darf nicht
abfallen, wenn die Membrane dicht ist.

2. Die momentan vorhandene Unterdruckverstellung
kann durch SLrbträh eren der Fliehkraftverstelluns
von der vofhandenen Gesamtverstellung fest
geste lt werden. Voraussetzung far genaue Meß,
wede isl die Einhaltung einer konstanten Drehzahl.

lm aUgemeinen wird es aber genügen, den Begin\r
und das_ Ende der Unlerdruckverstellung zu kon

Einstellung des Zündzeilpunktes

Beachten Sie bitte, daß es bei der VeNendung des
Zlndunss-Vefslellwinkel-Testers zwei N4ethoden f ur
d e Grundeinstellung des Zündzeitpunktes gibt. Wel-
che Methode verwendet werden muß, hängt davon
ab, wie der Fahrzeughersleller die umlaufende Marke

A. Wenn die rolierende fviarke den Zündzeitpunkt
anzeigt, so stellen Sie den Zündblitzverstellresler
auf,,2ündzeitpunkt" und verwenden die Elitz-
anpe dFs Tesrars zu EirsrellLrng wie eine ge-
wöhnliche Zündpunkt Blilzpistole.

B. Wenn der Fahrzeugheßteller die Grundeinstellung
ln ,,crad vor OT" ansibl und nur der OT markre
ist, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Drehen Sie bei angeschlossenem und einge-
scha tetem Verstellwinkel Tester und bei mit
vorgeschr ebener Drehzahl laufendem Motor
den Zrindblitzverstellregler, bis das Meßinsnu
rnent die vorgeschriebene VoIzÜndung an
zeigt.

2 Verdrehen Sie den Ve(eiler, bis dle rot erende
OT-Marke mit der Gehäusemarke fluchtel.
Klemmen Sie den Verteiler wieder iest.

3. Seobachten Sie dle Anzeige am Meßinstru
ment. Wenn die Koflektur des ZÜndzeilpunktes
dre Motordreh/al'l Jno dan am Tester vorein
gestellien Wert veränden hat, müssen Sie
Schfilt 1 und 2 noch e nmal wiederholen.

4. Drehen Sie den ZLindblilzverstellresler zuruck
auf ,,zündzeitpunkt" und beobachten Sie,
daß sich die OT- Marke dabei von der Gehäuse
marke wegbewegt Dieser Weg entsprichl der
Anzahl der Grade, die vorhef mit dem Tester
eingesteLlt worden sind
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Die Auswertung dsr Testeranzeige im Hinblick
auf Fehlerdiagnose oder Einstsllkorrdkturen
kann und darf aber nur dem erfahrenen Fach-
mann überlassen werdon.

I
I
I

Di(

Di€

Der SUN Abgastester afbeilet nach dem wärme_
tönunosverfahren. Er vereinigt die Robustheit und
Einfac_hheit mit der Anzeigegenauigkeit, die zur
Einstellung modefner Kraftstoffanlagen ndtig ist, be

sonders, wenn es sich um lMehrvergaser_ oder Ein_

spntzanlagen handelt Er rst unefläßlich, \l!enn Moto-
r;n genau eingesrellt werden müssen oder Ein_

stellungen unter Last gemacht werden sei es auf dem
LeistunqsprÜfstand odet auf der Svaße

Der Abgastester ist füi eine lange und störungsfreie
Lebensdauel qebaut, erfordert aber, um diese zu eF
reichen, die Beachtung einiger Punkte, die in dieser
Anleitung angefuhtt s'nd Beachten Sie däß in

Eichunq, Bel'ieb und Pllege gewrsse Untefschiede
zu den bisher bekannten SUN-Abgastestefn be'

Vorbsreitung und Prüfung

1. Kontrollieren Sie durch einen Blick auf den clurch-
sichtigen Meßelementdeckel auf der Frontseite
des Gerätes, ob die Filter nicht zu stark ver
schmutzt sind. Nehmen Sie das Gefät nicht in
Betrieb, falls die Filtet stark verschmutzt sind
(schwarze Färbung) Filtelwechselsiehe Seite 40

2. Stellen Sie den Schalter ',Pumpe" auf ',ein" und

iusfieren Sre mit dem Dtehfnop{ Eichen" die
Änzeioe des Gerätes auf 0% CO Achten Sie

bei dei Justieruns auf o% CO immer dalauf, daß

die Pumpe eingeschaltet und der Abgaszufühi-
schlauch am Gerät abgezogen rst-

3. SteckenSie ein Ende desNeopreneschlauchesauf
den Anschluß ,,Abgas ' am Gerät und das andere
Ende an den entsprechenden Anschluß des

Wasserabscheiders.

4. Eine richtige Anzeige des l4eßgeräles im Le€rlauf.

bereich istnurzu ereichen, wen n d ie wasrerabscheider

vor lnb€triebnahme mit einigen ccm Wass€r gefüllt

werden. Hierzü wird der wasserabscheider (oder beide,

falls zwei Stück benutzt werd€n) in ein€n mit wass€r

oefüllten Behättergetaucht. Es kommt I€diglich daräuf

;n, daß di€ Überlaufrohre am Fuß des wasserabschei-

ders {mit Sechskantschrauben befestigt} mit Wasser

gefüllt sind. Die KÜhlschl6nge selber darf nichtgefüllt

5. Stecken Sie den flexiblen Stahlschlauch des
WasserabscheideF so tief wi€ möglich in das
Auspuffrohr des Wagens. tJm bei Dauenests
einem Verglühen des Stahlschlauches vorzu-
beugen, sollte zusätzlich die Abgassonde AS-01
verwandt werden. Diese gehört nicht zum Stan-

. dardlieferungsumfang.
Das Gerät ist nun meßbereit.

hin

DER ABGASTESTER

Der Abgastester gibt ein zuverlässiges Bild Über die

Funktion des Gemischaulbereitungssystems ernes

mecndnrsch gesunden Motors, dessFn Zündzeil
punlt richlrg erngestellt ist und dessen ZÜndanlage

;inwandffei arbeitet.. Der Abgastester zeigt an, ob
eine mehf oder weniger vollständige Verbrennung des

angesaugten Luft-Kiaftstoff-Gemisches im VeI-

brennungsfaum erfolgt

Zu diesem Zweck wird eine Probe der Abgase am

AusDUfffohr enlnommen und einem MeßelemPnt zu

oeleitet. das dds Mischvethdlrnis Lufl:Krdltslofl auf
;inem Messinstrument anzeigt. Dieser Anzeigewert

oibt also an, ob die Vebrennung mit Luftmangel

i,,feues Gemisch") oder mit Luftüberschuß (,,mage-

res Gemisch') erfolgt

Beid6rArbeit mitdi€sem Tester halten Siesich
bitte immer vor Augen, daß di€ Anzeig€ des
Aboastesters erst dann Rückschlüsse auf den

Veigaset erlautt wenn sich die ganze Zünd-

"nf"-g. 
u"a die Ventile in €inwandfreiem Zu-

itanä uetinaen, aer zündzeitpunkt richtig sin-
g€stellt ist, der Ansaugkrümm€r dichl ist
feine abnormalen Druckverluste in den Zylin_
dern auftreten und der Motor au{ Betriebs-

Erst als Abschluß eines kompletten Motortests Kann

also der Abgastest als Vergasenest bezeichnet wer-

den. am Beöinn e'nes Molorlesls grbt der Abgaslesl

eine Tuverlässiqe AussasF ob sich ein vlotor In ern_

wandfreiem Zustand befindet oder nicht, denn:

Die Abgasprüfwerte eines in allen w€sent-
lich€n ieilen qesunden Motors der richtig
reguli€rt ist, liegen immer innerhalb der f ür die
is;eiligen Wagentyp€n charakterisrischen
Grenzen.

Auf Grund dieser allgemein gültigen Gesetze für Ver'

b'ennung und AbgaszusammenseuLrg larn somil

dre Fraoi. ob ein oestimmter lvotor in O'dnung ist

oder ni;ht, rasch und eindeutig beantwortel werden

Voraussetzung dafüt ist, daß Anschluß und Eichung
oenau nach Voßchrilt duichgeführt worden sincl und

;aß die für einen beslimmten l\,lotor charakteisti-
schen Werte bekannt sind.
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Lesen Sie das Gerät ab. Falls es mehr als 4,5 Vo-
lumen- % CO oder weniger als 3 Volumen-% CO
anzeigt, oder wenn die Anzeige nicht den An-
gaben des Wagenherstellers entspricht, vefsrellen
Sie die Leerlaufg€misch-Sch.aube des Vergaseß
so lange, bis Sie die gewünschte CO Konzentra-
tion im Abgas erreichen.

Falls sich die Lee aufdrehzahl während der ver-
gasereinstellung verändert, stellen Sie die Leer
laufdrehzahl wieder nach den Angaben des Her-

L6€rlauteinst€llung

1 Slellen Sie die Leerlaufdrehzahl des Wagens nach
den Angaben des Hersrellers ein.

Heben Sie abwechselnd je einen Saugkolben ent_
weder bei abgenommen€m Fitter mit dem Frnoer
oder von außen mir dem enrsp.echenden Sijfr
an. 8ei gleichmäßiqer cemischeinstellung ergibt
sich in jedem Falle der steiche Drehzahtabifa .

Zusland d€r Luftfilrer

1. Fixieren Sie eine Orehzaht von ca.2OOO U/min.
Lesen Sie die Anzeige am Gerät mit uno onns
Luftfilter ab.

2. Bei sauberem Lufrfitter wird der Unterschied der
Anzeigen im allgemeinen nicht größer ats 1 % CO
sein. Ein größerer Unterschied deutet auf einen
verschmutzte; Luffiitter hin. tvlanche Luftfitter_
typen ergeben auch in sauberem Zustand einen
große/en Unrerschied in der Anzeise. In sorcnen
fallen hilft nuf ein Vefgleich mrt ernem neuen
Filter derselben Type.

Messungen unter Last auf dem Rollenprüfstand

1. Bei Abgasmessungen unter Last auf dem Lei,
stungsprÜfstand sollte grundsätztich die Abgas-
sonde AS 02 in Kombination mit dem Wasserao-
scheider WAS (2 Schlauchanschtüsse) verwandt
werden. Außerdem ist darauf zu achten, daß der
Abgas-Eingangs-Schlauch zum Wasse16bschei
der kulz gehalten wird, damit sich jn diesem
Schlauch kein Kondenswasser sammern Kann.
Eine Länse von 50 cm so te möstichst nicht übef-
schritten werden.

Bei Lastfahrren auf dem Prüfstand ist die Sonde
AS 02 mind. 30-40 cm lief ins Auspuffrohr etnzu-
führen. Es ist darauf zu achten, daß sich def aus
dem Auspuff hemusragende Teit der Abgassond€
möglichst außerhalb des Abgasstroms befindet.
Um bei evtl. Leerläufmessungen ichtige Resuhate
zu erzielen, empfehlen wir, in diesem Fa die Ein-
tauchtiefe der Abgassonde zu ändern und diese
möglichst auf etwa 50 cm oder riefer einzustetten.

Damit die Sonde durch die Erschütterung des
Fahrzeuges nicht aus dem Auspuff herausfättt,
kann auf Wunsch eine spezielle SondenKremme
AK01 geliefert werden. Diese Klemme e eichtert
auch das Feststellen der Sonde auf die empfoh-
lene Eintauchtiefe.

2. Wenn Abgasmessungen unter Last häufig und
über längefe Zeit durchgeführt werden, so ist
ebenfalls dieVelwendung der AuspuffsondeAS O2
und der Sondenklemme AK 01 zu empfehlen_ Die
Eintauchtiefe sollte auch hier30-40cm nichr unrer
schreitefl. Direkt zwischen das Ende der Abgas

3.

Beschleunigerpumpe

1. Stellen Sie am Wagen eine stabiie Drehzaht von
ca. 1OO0 U/min ein und waften Sie, bjs sich die
Anzeige des Gerätes srabitisiert hat.

2.

3.

Geben Sie schlagartig kurz cas und lassen Sre dre
Drehzahl solort wieder auf den ursprüngtrch ein
gestellten Werr zurückfallen.

Beobachten Sre die Anreige am cerat. Bei eir
wandfrei funktionierendef Beschteunigerpumpe
wird die Anzeige nach Cef üblichen Ve|2ögefungs,
zeit des Gerätes (abhängig von der Schlauch-
l.nse, etwa 5 10 Sekunden) um etwa 1 3 Voru-
men-oo CO sterqcn. Weln d,p BeschtFunigFr
pumpe übefhaupt nicht funktioniert, wird das
Gerät zur mageren Seite ausschlagen.

Zwei- und Mehrv€rgaseranlagen

1. Stellen Sie zuerst den Luftdurchsatz alter Ver-
gaser bei Leerlauf und bei erhöhter Drehzahl mit
elnem geeigneten cerät völlig gteichnräßig ein.
Ohne sleichmäßises Saugen der Versaser rst erne
gleichmäßige cemischeinstellung unmögtich und

2 Mit Hilfe eines DfanTahlmessers mir erwerrerre;
Leerlaufskala verstellen Sie nun die Leertaulge
mlsch-Schraube jedes Vergaseis einzeln, bis Sie
in jedem Falle die höchste Drehzaht erfeichen.

3. Lesen Sie das Gerät ab. Die Anzeige wird merst
zwischen 4,5 und 5,5 Volumen-% CO liesen. Ver-
siellen Sie nun alle Gemischschrauben gteich-
mäßig, bis die gewünschte CO-Konzentration
erreicht ist.

4 Bei SU-Mehrvergaseranlagen wird nach gteich
mäßiger Einstellung des Saugens die cemisch,
einnellung durch Anheben der Saugkolben vor
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sonde und den Zuleitungsschlauch zum Abgas,
lesler wid ein Plastik Wasserabscheidegefäß Typ
PAG geschahet. Der Gummischlauch zwischen
d iesem Wasse ra bsch eidegefäß und def Sonde darf
rnax. 10 cm lang sein. Der Absaszufuhrunss-
schlauch zum Meßgerät wird normalerw€ise durch
ernes der Seitenfenster ins Wageninnere geführt.
Zwischen diesem Punkt und dem Wasserabschei
degefäß darf der Schlauch nicht durchhängen, da-
mit sich kein Sack bildet. in dem Kondenswasser
angesammelt wifd. Auch bei derWeiterfuhrung des
Abgasschlauches ins Fahrzeuginnere muß verhin
dert werden, daß sich zwischen dem Einführungs,
punkt und dem Anschlußpunkt am Abgastesrer
Kondenswasser an irgendeiner Stelle sammeln
kann, außer im zweiten Plastik,Wasserabscheider
PAG, der am Eingang des Abgastesters zwischen
S(hlauch und Abgas-Engang 7u schalren isr
Von Gasausgang des Abgastesters isl ein weireres
Stück Schlauch ins Freie zu tahren, um die se-
messenen Abgase -wieder abzuleiten (AchtungI
Versiftungsgefahf).

2. Filterwechsel

lmmer wenn die Fitrer dunkle Farbung angenom_
men haben, aber zumindest einmat r;gIch. müs_
sen Sie die Filter wechseln. Dazu Jösen Sie die
Rändelschraube in der Mitte des pteriolas-Fiher_
deckels auf der Sehe der Testeinheit. N;hmen Sie
den Plexiglasdeckel ab. Entfernen Sie die verun
reinrgten Filter und setzen Sie neue ein. Setzen Sie
die Dichtung und den Decket wieder auf die Stifte
(dies ist nur auf eine An mögiich) und schfauben
Sie den Deckel fest.

3- Reinigung d6r Düsen

Schrauben Sie etwa einmal in der Woche beim
FiltelWechsel auch beide darunter befindtichen
Düsen heraus und reinigen Sie sie nötjgenfalis mit
Preßluft oder einer Borste. Verwenden Sie dafür
niemals einen metallischen Gegenstand.

Die Skala des SUN Abgastesters

Das Gefäi ist mt einer Skala von 0 7,5% Vol/CO
ausgestattet.

Ptlege und Wartung des SUN Abgastesrers

1. Achten Sie allgemein darauf, daß kein Schmutz
und FeLrchtigkelt ln das cerät geJangen kann.
Blasen Sie von Zeft zu Zett eventuett sich an
samme ndes Wasser aus dem Neopfeneschtauch.
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5.

Erneuerung der Meßelemente

Wenn das Gerät die Funktion vollig einstelh, d. h.

keine Anzeige mehr gibt, so ist ein Meßelement
durchgebrannt. In diesem Falle srnd boide
Meßelemente ausruldJscne'l. Nel'nen Sie wie
unter,,Filterwechsel" beschfieben den Plexiglas-
deckel und die Oichtuns ab. Nehmen Sie jetzt

auch das Aluminiumgehause ab. Schrauben Sie
beide allen Elemente heraus und setzen Sie dafür
d e l-rsarTelemente err ore mrt oarn Gerdl mil
geliele wurden. Das mit einem Fafbpunkt mar
kierte Element kommt an die mit einem Farbpunkt
mark erte Seite. Setzen Sie Aluminiumgehause
Dichtuns und Deckel wieder auf und ziehen Sie
die Rändelschraube fest. Das Gerät i$ lelzt wieder

Ber trsatzbesiellLnq dpr Meßelererla brtle i_
mer die Empfindlichkeitsbezeichnung angeben,
z. A.70,5-71 oder 71,5 !sw.

WAHNUNG I

Oflnen Sie niemals das Gerät. Falls es trotz Aus'
tausch der Elernenle nicht funktioniert, rufen Sie
lhren SIJN Kundendiensltechniker.

Falls Sie besonders auf Genauigkeit wert legen,
lassen Sie das Gerät einmal lm Jahr von lhrem
SUN Kundendiensttechniker nacheichen

Regenerierung

Nach jeweils etwa 10 BetriebsstLrnden stellen Sie
den Kippschalter auf die Stelluns REG (Resene
rieruns) Lrnd halten ihn ca. 10 Sekunden sesen
den Federdruck in dieser Stelluns. Sie erreichen
dadurch wieder die ursprtjngliche Empfind ich-

Nach Beendigung des Tests z ehen Sie den schwar-
zen Neopreneschlauch am Tester ab und lassen den
Tester noch mindestens 5 Minuten eingeschaltet,
damit die eingebaute Saugpumpe das Meßelement
von Bestgasen und Dämpfen vollständig fieiblasen

Das Schädlichste lür das lvleßwerk des Abgastesters
ist Feuchtigkelt. Mil Wasser im l!4eßwerk ist der
Tester funktionsunfähig. Deshalb sollten Sie nach
iedem Test das Wasser aus dem Schlauch blasen und
den Wasserabscheider entleeren Blasen Sie abel
unter keinen Umsränden mit Preßluft in den Tester.

Troiz regelmäßigen Ausbiasens der Wasserabschei
der und des Neopreneschlauches sollten mindestens
nach jeweils sechsstündigem Einsatz die beiden
Schrauben unter dem wasserabscheider gelöst und
die sich in den Rohren beflndlichen Rückstände ent-
iernt werden. Dabei ist darauf zu achten, daß auch
die seitlichen Rohrlöcher gesäubert werden.

Leerlauf

1. Reguleren S e den betriebswarmen Motor auf die
vorgeschriebene Leerlauldrehzahl. Wenn Sie am
Saugrohr eine Anschlußmöglichkeit für den Un
terdrucktester haben, so stellen Sie den Leeiauf
mit der Gemischregulierschraube auf den höch-
sten steligen Unlerdruck ein.

Sie können aber auch mit Hilfe des Drehzahl-
messeß alle n den Leerlauf auf die optimale Ein-
stellung bringen Dazu gehen Sie folgend€r-
maßen vor: Stellen Sie den Orehzahlmesser aul
,,1000", regulieren Sie mit dem Drosselklappen
anschlag die Drehzahl auf die untefe Glenze.
Dann drehen Sle die Gemischlegulierschraube
iangsam heraus und beobachlen am Drehzahl
messer, ob die Drehzahl ansteigt; ist das der Fall,
so drehen Sie so lange an der Regulierschraube,
b s Sie den höchsten Drehzahlwert errercht haben.
Sinkt die Drehzahl beim weiteren Herausschfau-
ben weder ab, so suchen Sie den Bereich der
höchsten Drehzahl durch Hinelnschrauben der
Gemischr€gul erschraube.

lst die Leelauldrehzahl durch die Gemischregu
lierung zu hoch geworden, so reduzieren Sie die
Drehzahl mit der Drosselklappe und wiederholen
den Regulielvorsans.

2 Lesen Sie den Meßwe( am Abgastester ab. Bei
den meislen europaischen Perconenwagen wLrd
dieser Wert zwischen 74 und 79 % liegen.

Behandlung und Pflege

Der Abgasrester ist ein Präzis onsmeßgetat und
braucht als solches eine entsprechende sorgsame
Behand ung, wenn seine Langlebigkeit und Ge
raJ;glFir F hallen wardFn >o er

Verwenden Sie niemals einen Abgastester an elnem
N,lotof, während Sie irsendwelche Rijckstandslo
sungsmitlel oder Ö e durch den Versaser e nführen
Verwenden Si€ den Abgastesler auch nicht an Moto_
r€n, bei denen bereits e ne Auspuff Fahne am Molof
anzest, daß Öl in den Verbrennungsraum selangt
und dorl verbrennt. Olrauch vermindert de Emp_

findlichkeir des Testers.

Vergewissern Se sich, daß das Auspuffiohr des

zu prufenden Wagens keine Locher aulweist Diese
Löcher ermös chen eine Vermlschung der Auspulf
gase mit reinet LLrft und Sie messen falsche Abgas-
werte. Stecken Sie den lMetallschlauch mmef so
we t wie möglich n das Auspuffrohr'
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M6ßergebnis

Der Meßwe( liegt zwischen 74 79% bzw. entsprichl
dem in der SUN Prüfwertkalte angegebenen Fabriks-

Der Meßwefl bleibt uber 80 %.

Der Meßwert bleibt unter 72 %

Fehleranzeige

Der Leerlauf ist optirnal regulielt.

Das Gernisch ist zu ,,mager". Leerlaul nicht richtig
reguliert. Saugrohf undicht oder Leertaufkraftstoff-
düse verlegt.

Das Gea),s.h isl /r, .ta|| l ee,taut nicht r.hrrS regu
liert, Schwimmerniveau zu hoch oder Leertauftuft
düse verlegt. Srarlvergaser nichr ausgeschahet.

Verlegter Leerlaufgemischkanat oder Abtagerung an
den Austrittsöff nungen des Leer auf qemisc_hcs.

Undichtes Schwimmerventil, Kraftsroffüberaur am
Hauptdlsenträgef oder aus der Pumpendüse,
Schwimmerniveau nicht konstanr

Der Abgastester zeigt wenig oder keine Reaktion,
wenn die Gemischreguließchraube verstellt wid.

Der Zeiger bleibt nicht stabil.

Der Ubergang bis 2ur Hauptdüse

1. Erhöhen Sie die Drehzahl Jangsam äLf 1500 U/min
und beobachten Sie dabei das Meßinsrrument.
VeMenden Sie fur diese Drehzahlresulerung die
Anschlagschraube der Drosselkiappe. um sicher
zu sein, daß Sie nicht dje Beschleunigungspurnpe
betätigen.

Meß€rgebnis

Dle Meßwerte entsprechen den vorhandenen Pruf-
werten bzw. der lvleßwert bei 1500 U/min liegt um
0 5% und der lvleßwert bei 3000 U/min liegt um
5 15% höher als der Leerlauiwen.

Die Meßwene liesen wesentlich höher als oben an
gegeben.

Die lvleßwerte liegen niediger als oben angegeben

De' Zeiqe' bleibt nicht stabil

2. Erhöhen Sie anschließend ebenso tangsam ore
Drehzahl auf 3000 U/m n und beobachten Sie wie-
der das Meßinstrurnent.

Fehleranzeige

Der Vergaser arbeitet einwandfiei

Das Gemrscl. rsr /L mdge,u nredriges Schwirnre,
n veau, HauptdÜse bzw. defen Kanat verteor. Neben,
luft im Vercaser. Bei SU Versasefn Düsennaoer zu

Das Gemisch isr zu felt. Schwimmern veau zu hoch,
Beschleunrgungspumpe leckt, Startvergaser nrcht
ausgeschaltet, Ausgleichsdüse verlegt, Luftf itrer ver
schmurzt, undchtes Saugrohr (zeigt sich zwrschen
1000 und 1500 U/min)- Bei SU-Vergasern NadeJzu
hoch.

Undichtes Schwlmmeryentil, Kraftstoffübenaur am
Hauprdüsenlräge, oder aus der Dun p"n6;t"
Schwimmern,veau nicht lonstanr.

Beschleunigungspumpe

1. Bfingen Sie die fvlotordrehrahl auf 1000 U/min
und warten Sie, bis sich die Anzeige stabilisiert
hat.

2 Eeschleunrgen S e rasch durcl- plotzirches Ot''rel
der Drosselklappe und drosseln Sie unmittelbar
danach die Drehzahl wieder auf ca. 1O00 U/min.
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3. Beobachten Sie, um wieviel Prozent die Bescnreu-
n gungspumpe das cemisch anfeiche( (Zeigef-
bewegung nach rechts).



Meßergebnis

Der Zeiger geht kurzzeitig um 5-8% nach r€chts

Geringer oder gar kein zeigerausschlag.

F6hleranzeige

Die Eeschleunigungspumpe arbeitet zufriedenstel-

Zu geringer Pumpenhub, undichter Rückschlagventil-
sitz, ausgeschlagenes Pumpengestänge oder scnao-
hafter Pumpenkolben.

Luft{ilter

Stellen Sie die

1. Beobachten
Luftfilter.

Meßergsbnis

Wenig oder kein Unterschied zwischen lvlessung 1

und 2.

Mehr als 5% Unterschied zwischen den beiden Mes

Nehmen Sie den Luftfiker vom Vefqase, ab und
beobachten Sie wieder den Meßwen.

Vergleichen Sie fiIeßwert 1 und 2.

Fehleranz€ig€

Der Luftfilter drossek den Lufidurchgang nicht.

Der Luftfilter muß gereinigt oder ausgetauscht wer,

Sie den lveßwe(

2000 U/rnin ein.

mit aufgeselztem

2.

3.

Abgastest am LeistungsPrüfstand

Bei Messungen mit dem Abgastester am Leistungs-
püfstand muß besonders darauf geachtet werden,
däß kein Wasser in das Meßsystem gelangt. Wenn der
flotor unter Last ist, ist der Anfal! an Kondenswasser
ein Vielfaches des Leerlaufquantums. Es muß daher
ein zweiter zusätzlicher Wassefabscheider in Serie
7um ersten gAschatcl werden außerdem isl es
empfehlenswert, den Neopreneschlauch nur wäh_
rend der Messung an den Tester anzuschließen, und
nach der Messung sofo( wieder abzuziehen. Däs ist
die wirkungsvollste Maßnahme, um Wassereintfiit
in das Meßsystem zu veih ndern.

Saugrohr

1. Lassen Sie den Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen
und tragen Sie mit elnem Pinsel oder einer Spritz
kanne eine Mischung von Motofölund Petroleum
entlang der Dichtung des Ansaugkrümmers !nd
der Vergase anschdichtung auf.

2 Bewegt slch der Zeiger dabei nach rechts (fett),
so isr d e Krümmerdichlung schadhaft.

V€rgessen Sie n cht, daß diese lvlischung brennbar
rst Lrd -lartiore.l SrF enlqprecherd vorsi.l-tig

Zweivergaseranlagen

1. Lösen Sie das Drosselklappenverbindungsge-
stange.

2. Synchronisieren Sie mt den Drosselklappenan
sch asschrauben belde Ve€asel (wo vorhanden
mit Synchro'Tei)

3.

5.

Stellen Sie mit der Leerlaufgemischregelung jeden
Vergaser einzeln auf die höchste Drehzahl. Bei
einem einwandfieien Motor mh einwandfieier
Zündanlage stehen nun die Zündspannungslin'en
am Scope auf gleicher Höhe mit Maximaldiffercn-

Mit dem Abgastester stellen Sie jetzt das Gemisch
auf den geforde(en CO'Wert ein, wobei Sie
beide Gemischschrauben gleichmäßig verstellen.

Befestisen Sie das Verbindunssgestänge wieder
und prüfen Sie die Synchronisation der Vefgaser
bei ca. 1500 U/min nach.

Die Skala des Abgastesters
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Druck- U nterd ruck -Tester

Der Unterdrucktester

Das Meßgeräl ist ein Kombinationsinstrument, mit
dem rnan Drücke über und unter dem atmosphäri-
schen Druck messen kann. Die Unledruckskala ist
n Zoll und Millimeter Ouecksilbeßäule (Hg) geterlt.
Eine Null E nstellschraube ist vorgesehen, mlt der der
Zeiger auf Null gestelh weden kann, wenn das In
slrument drucklos ist. Stecken Sie einen Schrauben-
zieher durch das Loch im Glas und drehen Sie die
Schraube, bis der Zeiger genau auf Null sleht.

Der Unterdrucktester bielet die Moglichkert, den
Saugrohrunterdruck, den Benzinpumpenunterdruck
und den Unterdruck von Servoanlagen zu testen.
In d€r Hand des geubten Prüfers gibt der Unterdruck
tester gute Anhaltspunkle, welche weiteren Tester
zur Lokalisierung eines Schadens eingesetzt werden

Es glbt so viele Ufsachen, die die Höhe des Saugrohr-
unterdruckes beeinflussen, daß mit dem Untedruck-
test allein keine eindeutige Diagnose gestellt werden
kann. Er i$ aber eine in vielen Fällen hilfreiche Ef
g,nzung in Zusammenarbeit mit andeien Molor

Saugrohr

Der Ansaugunterdruck riblicher personenwagen-
motoren I egt zwrschen 480 und 560 mm Hg Bei
Hochle stungsnrotoren liegt der Unterdruck infoge
def großeren Ube'schneduns der Ventitöffnunsen
(Sleuerzeiten) niedrgef und ist unsteliger Je menr
Zy inder von einern Sausrohi versorgt wercten, desto
stetrger ist der Unrefdruck

Anschluß und Messung

1. Schließen Sie den Drehzahlmesser an

2. Schließen Sie den lJnrerdrucktester am Saugrchr
des Wagens an.

3. Stanen Sie den N4otor und lassen Sie hn auf
normale Betriebstempef atur wärmlauJen.

4. Regulieren Sie den t\4otor auf die vorgeschnebene
Leerlaufdrehzahl und beobachten Sie dann das
Vakuummeter. Wenn der Zeiger stark pendetr,
beruhigen Sie ihn durch Drehung des Regutier
knopfes,,Vakuum-Dämpfer", bis die Anzeige
eindeutig ablesbar i .

zoLt

VAKUUM IN HG.

Sn-:ges:s:sgLg

Meßergebnis

Der Motor läuft bei der vorgeschfiebenen Leerlaul,
drehzahl rund, die Anzeige des Vakuummeters ist
stetig und liegt n den zulässigen G.enzen.

Der tJnterdruck st nied'iser als normal, aber stetig.

Der Unterdruck schwankt abnorrnal.

Fehleranz€ige

Der Motor, das Zündungssystem und das Gemisch,
auf bereitungssystem arbeiten normal.

Zu wenis Vozundung, Elnlaßventile offnen zu spat,
niedrige Kompression, Ventilspiel falsch eingeste lt,
abnormaler Reibungswiderstand im l\,4otor.

Schlechte Vergaseretnstellung, Zündungsaussetzer,
falsch eingestellter Zljndkefzenelektrodenabstand,
Startvergaser nichr vollständig ausgeschahet, Ventil
spiel nicht richtig eingestellt. Schlechrer Zustand der
Zündkezen oder des Versasers. Und chtes Saugrohr,
schädhafle Ventlle odef ungleiche Kompression.
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Auspulfrückstau

Dieser Test soll feststellen, ob das Auspuffsystem
dufch Büclsl;nde oder Dero,mierung verengt isl
und dadurch das Ausstfömen def verbrannten Gase
drosselt. Der dadurch entstehende RÜckslau kann
die N,,lolorleistung stark reduzieren.

1. Schließen Sie den Unterdrucktestef und einen
Drehzahlmesser so wie zum Saugrch(est an.

2. Beschleunigen Sie den Motor allmählich von der
Leerlaufdfehzahl auf 2000 U/min.

3. Lesen Sle am Vakuunrmeler den LJnlerdruck ab.

4. Halten Sie die Drehzahl von 2000 U/min minde-
stens 10 bis 20 Sekunden konslant und beob-
achren Sie g Fich/eirig das VakuurmelFr.

Wenn der Auspuff verlegt ist, geht der Untefdruck
allmählich zurück.

gleichmäßig hohef Ansaugunterdruck während
Anlassens ist ein sicheres Zeichen für einen

mechanisch gesunden Motor, einefl einwandfrei
dichten Ansaugkrümmer, dichte Ansaugventilfüh-
rung und noffiale Anlaßdrehzahl.

1. Der Unterdrucktester ist am Säugfohr ange-
schlossen. Der Druckzahlmesser wird nicht be-
ndtigt. Der Motor muß auf Betiebstemperatur

2. Legen Sie mit einem V€rbindungskabel die pri,
ma*lemme des Ve(eilers an Masse, um das An
springen des Motors zu verhindem.

3. Drchen Sie die Anschlagschraube der Drossel
klappe heraus und lösen Sie den automarscnen
Startvergaser, bis die Drossetktappe vo ständig
geschlossen ist.

4. Betätigen Sie den Anlasser, beobachten Sie die
Vakuumanzeige und beachten Sie die Antasser-
drchzahl.

Anmerkung: Die Meßwerte für 4-, 6-, 8-Zytinder-
Motoren sind unterschiedlich. Alle Tests sollren bei
betriebswarmem Motor erfolgen.

Fehleranzeige

Mechanisch gesunder Motor, Ansaugkrümmerdich-
tung und Ventllführung in gutem Zustand, ausrer-
chende Anlaßdrehzahl.

Schadhafte Ventile, Kolbenringe oder Kopfdichtung.
Anlasser dreht ungleichmäßig durch.

Zu niedrige Anlaßdrehzahl, niedrige Kompfession in
ällen Zylindern, unrichtige Ventilsteuelzeiten, Dros-
selklappe nicht ganz geschlossen, schlechr dichtende
Ansaugventilführung, schadhafte Ansaugkrümmer
dichtung, Undichrheit in Teilen der Servoanlage.

Anlaßunterdruck

Ein

Meßergebnis

Gleichmäßig hoher, regelmaßig pulsierender Unter-

Unsleichmäßig pulsierender Unterdruck.

Gleichmäßig pulsierender, aber niedriger Untedruck.

Eenzinpumpenunterdruck

Def Zweck des Benzinpumpenunterdrucktests ist die
Feststellung. ob der Schaden in der Eenzinpumpe
oder in der Zuleitung liegt.

1. Trennen Se die flexible Zuleituns der Benzin'
PUmPe von der Tankleitung.

2. Verbinden Sie wenn nölig, unter Verwendung
eines passenden Zwischenstücks den Schlauch
des Testers rnit der Benzinpumpenleitung.

3. Sta en Sie und lassen Sie den N4olor mit Leer
laufdrehzahl laufen.

4. Stellen Sie den Nlotor ab und beobachten Sle
10 bis 15 Sekunden das Vakuummeter.

Wurde ein Unterdruck von 250 mm Hg oder mehr
erreicht und bleibt dieser nach dem Abstellen des
Motors erhalten, so sind die Benzinpumpenzulelung.
die Pumpenventile und die Fihergehäusedichtung
dicht. In ähnlicher Weise kann die gesamte Ansaug-
seite der Kraftstofflejtung und Dichtheit überprüft
werden. Zu diesem Zweck schließen Sie den Tester-
schlauch an das tankseitige Ende der Kraftstoff-
leitung an und fühfen den Test in der gleichen Weise,
wie oben beschrieben, durch. Ein rascher Abfall des
tJnterdrucks nach dem Abstellen des Morors ist ein
Zeichen für Leckstellen zwischen Tank und Benzin-

Benzinpumpendruck

T-51Ück zwischen Vergaser und Benzinpumpen-
df uckseite anbringen. Prüfschlauch anschließen. lMo-
tormit ca. 1000 U/min laufen lassen.

Der F6rderdruck einer einwandlreien Benzinpumpe
solltezwischen 0,12 kglcm, und0,20 kg/cm, liegen.
Nach Abstellen des Motors sollte der Druck ku|ze
Zeit stehen bleiben als Eeweis dafür, daß die Ventile
dicht sind



Anlaßspannung

Dieser Test zeigt rasch. ob tür das Zündsysrem eine
ausrerchende Primärspannung zur Vedügung stehr.
Eine Anzeige über den z!lässisen Minimalwen be-
stätigl, daß der Zustand der Baüerie, der Kabet und
des Anlaßsystems zufriedenstellend ist. Wid der
Mindestwert nicht effeicht, so isr eine systematische
Durchprüfung dieses Teiles des El€ktroanlage not

Meß€rgebnis

Def Tester zeigr die vorgeschriebene Spannung oder
mehr, die Anlassedrehzahl ist nolmal und gleich-
maßig.

Der Tester zeigt eine geringere als die vorgeschrie,
bene Spannung.

Die Anlasserdrehzahl ist abno.mal niedrlg.

VOLTMETER TESTS

I

4.

5.

Untef Beachtung def Polaritär verbtnden Sre dre
VOLT OHM-Pfüfkabel mir der posit ven unu ne
gat ven Klemme der Bätterie. oder iä s drese nrcnl
le cht zugäng ch sind, mir def Baüer ek emme des
Regle's und der Mass€

Stellen Sie den VOLT OHfM-Testscha ter auf 20 V
fur 6 und 12-Volt An agen, lnd aut 40 V tür
24 Volt-Anlagen.

Klemriren Sie en überb.uckunqskabet von der
Pfimärklemme des V€rle/ers in Vtasse ooer
ziehen Sie das ZLndspu €nkabe a!s der Verteiter,
kappe und legen Sie dleses Kabe an Masse.

Schalten Sie de 7JraJtg.1 .-o .ldrre,l
(der Motor wird natürlich I cht änspr fgen).
Lesen Sie arn Voltmerer d e An aßspannLrns
Eeachten Sie wa sch1" . oot"L.^d..9
Anl.sser den Moror durchd.eht

Sie

lJngts;.hrn.a t.r Durchdrehen des Anlasse's.

Fehleranzeige

Baltefle. Anldsse, KdbFtverbindLngel SLh" rer Lno
der P imärsffornt'e s ors /1. Z,rdqpLt- si-d L eir
wandfreiem Zuständ.

Schwache Batterie; Kabet, Anschlüsse, Schatter oder
Anlasser schadhaft; Fehter im prtmafi,urnKrers
zwisch€n Eatterie und Zündspute.

Unzuiässiger Wideßtand in den Antasserkabetn, im
Magnetschalter oder im Anlasser setbst; abnormater
Durchdrehwidersland des Morors durch unzutässige
Rerbungswiderstände.

Ung erche Kohpression. schadhafter Anlasser oder

Ladespannung

Der Ladespannungstest gibl einen allgemeinen über
blick über den Zuständ des Ladesystems und sotl
grundsätzlich beijedenr Wagen gemacht werden, bei
welchem abnormale Erscheinungen an irgendeinem'feil der elektfischen Anlage festgestettt wurden.

Zeigt dieser Test Ladespannungen, die außerhalb der
vorgeschriebenen Toleranzen liegen, so ist mit einerrl
Lichtmaschinen Regler-Tester der Olt und die Ur
sache des Schadens festzustellen.
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Setzen Sie den Meßbereich enlsprecheno oer
Lichtanlage des Wagens auf 20 oder 40 Vott
Unter Beachtung der Polafität velbinden Sie die
PrÜfkabel rrlit dem isolierten Batteriepot und futasse
oder mit der Battefieklemme des Regterscha rers
wenn diese leicht zugänglich ist - Lnd t\,1asse.

Nach Anschluß des Drehzahlmesseß stelten S e
d e Motordrehzahl aui ca.2000 U/mln.
Sobald die Spannung am Instrument nicht mehr
werter ansteigt, lesen sie den wed ab.

2

3.



Meßergebnis

Die Anzeige liegt innerhalb
Spannungsbereiches.

des vorgeschriebenen

Fehleränzeige

Lichtmaschine und Regler arbeiren einwandfrei,
zwrschen Lichhaschine u'rd 8a efle sind ke ne un-
zulassigen Spannungsabfälle.

Die Ladespannung liegt niedrger als vorgeschrieben. Schadhaf te Lichtmaschine oder rutschenderAntiebs-
riemen, schadhafter oder falsch eingesre ter Span,
nungsresler, unzulässige Widersrände in Kabern uno
Verbindungsstellen oder im Rücksrrcmschalter.

Schadhafter oder falsch e ngesrettler Spannungs-
regler, schlechte lVasseverbindung des Spar,luftgs-
reglers,

Die Ladespännung liegt rlber dem zulässigen Wert.

Batteriekabel

Schadhafte oder schwache Batteriekabei, lockere
oder zerstörre Verbindungen odef abnormal lange
Kabel verursachen eine Leistungsm nderung des

Jeder dieser Fehler verursacht einen zusätzlichen
Widernand und damir einen Spannungsverlust
(Spannungsabfall), sobald der Anlasser läuft. Zul
Durchf uhrung eines solchen Widerstandstesls durch
[,4essung der Spannungsabfälle muß die Battefie
1n gutem Ladungszustand und die Stromaufnahme
des Anlassers im Rahmen der Prufwerte sein.

Wenn irsendwelche Zweifel bezrislich des Zustandes
von Batterie und Anlasser bestehen, so mÜssen diese
Teile mit dem Batterie'Starrer-Tester getester werden.

Um zu vefhindern, daß während dieses Tests der
fMotor anspringt, ziehen Sie das Zündspulenkabel
aus der Verte lerkappe und legen Sie es an Masse.
Damit schützen Sie - speziell bei Transistorensysle
men - die Zündspule vor Überlastung.

Ebenso wie beim Test des Zündlngs P märkreises
wird zuersl der SpannungsabfaJl des gesamten An
lassefkreises gepdft, und efst bei sich daraus erge-
bender Nolwendiskeit werden die unzulässigen
Spannungsabfälle ln einzelnen Telen des Kreises

1. Setzen Sie den lvleßbereich auf 4 Volt.

2. Bei Waqentypen, bei welchen der Anlaßschaher
m t dem Zündschlussel betarist wird, legen Sie ein
Verbindunsskabel von der Verleiler- Prlmarklemme
an Masse, um ein Anspingen des Motofs zu ver-

4.
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3. Verbindan Sie unter Baacl-tung der Potanrär
eire Vokrererkemre unmitletbar m,r dem rso-
lierten Batteriepol und die andere Vottmeter-
klernme mit der Eingangsklemme des Antassers
(in der Abbildung mit vollen Linien gezeichnet).
Dabei wird das Voltmeter unrer dem Einlluß der
Batteriespannung noch riber das Ende der Skala
nach rechts ausschlagen, solange der Anlässer-
schalter geöffnet ist.

Betätigen Sie den Anlasserschalter und beobach-
le1 S,e glercl_7eit.q dds VolrrnFtFr lm allgFmeinen
wird bei den meisten Wagen die Voltmeteran-
zeige 0,3 Volt nicht übersreigen. Halten Sie sich

Verbinden S e - u'rter Beachlung dFr Polar(dr -
eine Voltmeterklemme unmittelbär mit dem Mas-
sepol der Batterie und die andere Volrmerer
klemme am Niotorblock mit Masse (in der Ab
bildung gestrlchelt gezeichne0.

Betätigen Sie wieder den Anlasser und beobach-
län Sie oleichzeirig das Voltmerer. Normalerweise
dad die Anzeige 0,2 Volt nicht übersteigen.
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Meß€rg6bnis

Die Voltmeteranzeige bleibt im Rahmen der To eranz.

Fehleranz€ige

Kabel, Anschlusse und MagnelschaiterkontaKre sind
In e nwandfieiem Zusrand.

Schadhafte oder schwache Antasserkabet, rocKere
oder zerstdrre Verbindungen. schlecht schiießende
ode vprb.rnre Scha\e torlarre mdgtrche,weise
aber auch unzulässig hoher Antasserstfom (mit
Barterie-Starter Tesrer prüf en).

Dje Voltmeteranzeige überschfeitet den zuiässigen

lmmer wenn ein unzulässig hoher Spannungsabfatl
angezeist wid, müssen Sie den Ort und die Ursache
desselben lokalisiercn. Zu diesem Zweck tasten Sie
mit den beiden Prüfkabelklemmen svstematisch die
Ausführung der elnzelnen Verbindunssstetren, oes
Magnelschalters und die beiden Enden jedes Kabels

ab. Beheben Sie den Fehler. ndemSiedeAnschtüsse
rernrgen und festschrauben, bzw rauschen Sie
schadhafte Kabel oder den fvlagnetscha ter aus, wenn
der Test die Notwendigke t gezeigl hat. überprüfen
Sie abschließend den Erfo g hrer Arbeit durcn ernen

Wid€rstand im Primärstromkreis

LJnzulässig hoher Spannungsverlust (Spannungs-
abfall) im Primärkreis zwischen Barterie und Zünd-
spule kann die Zrndleistung so weit beeinträchligen,
daß allein daraus Startschwierigkeiten und schlechte
Motorleistung resuhieren können.

1. Setzen Sie den Voltmetermeßbereich alf 4 Voh.

2. Unter Beachtung der richtigen Polafität Kremrnen
Sie die Vo kmeter- Prüfka bel folgendermaßen an:
An ,,4 ' und ,,8" bei Zrindspulen mt Vorwider-

An,,4" und,,C" bei Zündspulen ohne Vorwider

3. Legen Sie die Verteiler-Primärklemrne nr t einem
Verbindungskabeldiiektan Mässe. (Damitschal
ten Sie den Einfluß schlechter Unlerbrecherkon
takte auf das Meßergebnis aus).

4. Versewissern S e sich, daß alle Lampen und son-
stigen Srromverbfaucher ausgeschaltet sind

5. Schahen Sie dle Zünduns ein und beoDacnren
Sie das Vollmeier lm allgemeinen dalf das Vo r
meler nicht mehr als 0,5 Volt anzeigen.

6. Schalten Sie mehrmals den Zündschaher ,,aus"
und ,,ein". Das Vokmeler soll iedesma den
gleichen Welt anzeigen.

7. Uberzeusen Sie sich, daß a te Kabet fest ange-
schlossen s nd, indem Sle an den Kabetn rütteln
und g eichzeltig beobachten, ob sich dabei dte
Voltmeteranzeige ändert.

Moß€rgebnis

Die Voitmeteranzeige bleibt im Rahmen der Toleranz.

Die Voltmeteranzeige überschreitet den zulässigen
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F6hleranzeige

Kabel, Anschlüsse und Zündschalterkontakte sind
in einwandfreiem Zustand.

Lockere oder zerstöde Anschlüsse, schwache oder
schadhafte Kabel, schlecht schließende oder ver-
bmnnte Zündschalrerkonlakte.



Wenn die Vohmeteranzeige den 2ulässigen Wert
übeßteigt, so ist es notwendig, den Oft des Span,
nungsabfälles zu lokalisieren. Dazu tasten Sie mit den
belden Prüfkabelklemmen def Reihe nach {von der
Batlerie beginnend) alle Verbindungsstellen in der
Letung zwischen Batterie und Zrjndspule ab. Der
Spannungsabfall an den beiden Ausführungen einer
Verbindungsstelle muß Null sein- Der Spannungs-
abfall in jedem einzelnen Kabel ist abhängig von
seiner Länge und kann z. B- bei Heckmotoren vom
Zrndschalter b,s zur Zundsoule bis 0.4 Volt sein.

Tränsistor-Zündanlagen

Verschiedene Transistorzündanlagen befinden sich
bereils aui dem Maftt. Sie weichen in Konstruktion
und Funktionsprinzip stark voneinander ab und es
kann daher noch keine al,gemein gülrige TestvoF
schift aufgestellt werden.

Haltel Sie sich an die Prüfvorschriften def jeweiligen
Hersteller I

lsolätion des Batteriestromkreises

Eine schadhafte lsolation in irgendeinem Teit dieses
weitverzweigten Stromkreises kann einen folttaulen-
den Energieverlust der Batterje bewirken. Schäden
dieser Art zeigen sich in Form einer entladenen Barte,
fie, wenn das Fahzeug einige Tage nicht gefahren
worden ist, speziell beifeuchtem Wetter.

Die Batterieentladung edolgt gewöhnlich mit so ge-
ringen Strömen, daß dies von einem eingebauten
Amperemeter nicht angezeigt wird. Die folgende
Testmethode mit dem Voltmeter zeigt abef noch lso
lationsfehler auf, die von einem Amperemeter nrcnr
mehr angeze'gt weden.

1. Nehmen Sie das Massekäbet der Bättefie von def
Eatterieklemme ab.

2. Drehen Siealle Fa h rzeugscha lter ab undschtießen
Sie alle Tüfen, um auch die lnnenbeleuchtung
abzuschalten. Das gteiche gitt für die Motor_
raumbeleuchrung.

3. Stellen Sie den VOLT-OHfvt Wähischatter auf die
der Lichtanlage des Wagens enßprecnenoe
Spannung.

4. Wenn der Wagen mit einer elekrrischen Uhr aus-
gesiattet ist, berühren Sie unmhretbar vor dem
Test die Battefieklemme mit dem Batteriekabet,
um die Uhr aufzuziehen. lst der Wagen mit einem
Alternator ausgestattet, so ist die Ladeleitung

5. Unter Beachtung der Polarität verbinden Sie das
Voltmeter wie in der Abbitdung gezeigt mit Batte-
ieklemme und 8ätteriekabel

6- Beobachten Sie die Vottmeteränzeige.

Fehleranzeige

Die lsolation der gesamten Etektroinsta ation ist

In I'gendeinem Terl de' Eletrroantage des Wagens ist
ein lsolätionsschaden.

M6ßergebnis

Das Vohmerer zeigt Null.

Das Voltmeter schlägt aus.

Stromverbräuch6ln

Um einen solchen lsolationsfehler zu Iokatisieren,
entlernen Sie das Batter'eanschlußkabel iedes der im
folgenden 6ngeführten Teile in der angegebenen
Reihenfolge und beobachten Sie dabei das Vok
meter. Stoplichtschaher, Schalter der Innenbe,
ieuchtung, Hornrelais, Staderschalter, Overdrive Re
ais Lichtschaher, Zündungsschaker, Regler, Schein
wederschaltef , Heizungsschalter. Kondensaroren.

ll
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Batteriekriechström€

Elektrclytflüssigkeit, Schmurz, Feuchtigkeit und son-
stige Fremdstoffe aul der Oberfläche des Bbrterie-
zellendeckels können Kriechstöme verursachen. 12
Volt Batterien sind infolge ihrer höheren Spannung
anfälliger auf diese Einf lüsse als 6 Volr Batterier.

1. Stellen Sie den VOLT-OHM-Wahtschatter auf

2. Klemmen Sie die negative Vottmeterklemme än die
negative Eatteriektemme.

Tasten Sie mit der positjven Vottmeterktemme ore
Oberfläche der Batterie ab, ohne die Ze €nbrricke
zu berühren.

4 Eeobachren Sie das Votrmerer

M6ßergebnis

Jeglicher Vohmeterausschtag ist die Anzeige ernes
Kfiechstromes und damit einer kontinuiertichen
Batterieentladung infolge von Schmutz, FeucnI|g
keit und dgl. In diesem Falt muß die Barterie dusge_
baut und sorgfältig gereinigt werden. Vor dem Wie_
dereinbau der Barterie unterziehen Sie diese nach
def Aufladung einem Barterietesr.
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OHMMETER TESTS

Die vier Meßbereiche des Ohmmeters sind für Mes

sunqer von BFsrandterlea des 7Ündu'rgsqvslers
und de' Lrell,odnlage äJsge egl D F Ohm Sl alä isl

die untere SkaLa des Meßinstrumenles und rst von

rechts nach links von 0 100 ernsestelh

Alle vief Meßbereiche werden äuf der sleichen Skala

abgelesel Mn dem t"slwal"( hdlrer dLt Sielluns
Oim we'o^r rir dFT dd,Jbar be||ndlrtl'er Ohr-

;eter'Meßbereichschalter dre Meßbefeiche se
schaltet. In der Stellung .,Ohm x 1" gelten die Wene

der Skalenbeschrifiung direkt ln den Stellungen

..t 10".,,r 100",,,'1O00" wird der auf der Skala

anseschriebene Werl mil 10, 1O0 oder 1000 multL

pliziert.

Anwendungsmöglichkeiten des Ohmmeters

An Hand des Schahplanes eines Fahrzeuges ode. der
Anqaben des Widerstandswe(es bestimmler Teile

"onnen 
mn de- ohmmFter werlvol'e Intor'lo1el

uber den Zustand eines Slromkreises und seiner Teile

1. Durchgangsmessungen 2ur Lokalisierung ge-
brochener Kabel oder loser Verbrndungen In den
Leitungen zum Horn, Overdrive, Elinker, zu den
Lampen oder zum Zubehbr'

2. Messungen von Belais, Magnetspulen und

Schaltern

3. Durchgangsmessung an Lichtmaschin€n und
Messung von Feldwiderständen

4. Feststellung unterblochener Widerstande oder
Shunts in Reglerschaltern

5. Unterbrechung und unzulässige Wideßtände In

Entstör!ngswiderständen Verteilerkappen,
Vert€ilerrotoren, zündk€rzen, zündkab6ln'

Zündspul€n-Widerstandsmsssungan

Wenn die Wideßtandswene einer im Wagen einge_

bauten zündspule gemessen werden sollen, so muß

.llese elektrsich vollständiq von den Stlomkreisen des

Wdgens getrennt werden Es müsser also be'de

P,rmärläbel uno das zündLabel abgenommen wer_

Eichen

1. Stellen Sie den Testwahlschalter aut ,,Ohm"

2. Stellen Sie den Meßbereichschalter auf den be

nötigten Meßbereich

3. Verbinden Sie die Prüfkabel mlteinander'

4. Drehen Sie den Knopf,,Ohm-Spul€ Eichung

bis der Zeiger auf dem Null-Punkl der Ohmskala

(ganz rechts) stehl

5. Trennen Sie die Pftifkabel' Das Ohmmeler rst n'rn

Beachren Sie, daß zur Eaielung richtiser Meßerseb-

ni""" JL ., t".."na" Leitung oder die.zu rnessende

iinheit elektrisch vollständis von allen anderen

Teilen der E!eklroanlage gelrennt sern mua'

Leqen Sie die PtÜlkabel des Ohmmeters niemals an

ein; unter Spannung stehende Leitung

Der Primärwid€rstand

1 Stellen Sie den [reßbeleichschaher auf ,Ohm
! 1 ' und eichen Sie das Ohmmeter

2. Verbinden Sie die beiden PrÜfkabel mit den beiden

Primäranschlüssen der ZÜndsPUIe

3 Lesen Sie den widerstand am Ohmmeler ab und

vergleichen Sie mit den PrÜtwe en

...-"--...
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Der Sekundärwiderstand

1 Ste len Sie den Meßbereichschalter aui ..x 100"
und eichen S e das Ohmmeler

2. Sleck€n Sie das Zundspulenprüfkabel in den
Hochspannungsanschluß der Zündspule.

3. Verbinden Sie ein Prufkabel mit einem der be den
Primaranschlusse der Zundspule und das andere
rnit dem Zundspulenpruf kabel.

4. Lesen Sie den Widersrand am Ohmmeter ab und
vergleichen Sie mil den Prüfwe(en.

Anmerkung: Fur ein€ vollständise Spulenprüluns
muß auch der ZÜndspulentest gemacht werden.

Meßergebnisse

Ohrnmeler ze gt Nul an l

Sekundarkabel mit Mera kern Anz€ige nofmal

Ohmmetef zelgt zw schen 1000 und 25000 Ohm:
Entstörungssysrem entspfichr den \terKsvor

Anzerge ist normal

Zündsysrem mt IVetatikernkabet oder Zrnd
sysrem mrt Widefständskabe oder Entsrdrslecker
Kabel abnehmen und wre vorher auf Wide,stand

Ohmmeter ze st mehf a s 25 000 Ohm:
Widerstand zu hoch. evt Zlndkabet und Enr
stöfwideßtände gerrennt dLrrchmess€n Deiekre
Kabel odef Entsrörwiderstände e.setzen, Ve(eiter
kappenanschlLrß reinigen

Feldspulen,Widerstandsprufung der Dren-
stromlichtmaschine
(im eingebauten Zustand)

Eine Prdfuns des Alrernatofeldes einsch eßtich der
Verb nd!nsen zwischen Koh en. Bursren ufd Schteif
rngen Hoh€r Widerständ m Atlernarorfe dsyslom
reduzieri die maximale Leisrung odef fuhfr 5o!ar n
ernigen Fällen zum volligen Ausfä def Ltchrm.:sch ne

Zündkabel- und Radioentstörwiderslands-
prütung

Mit dieser Prüfung lassen sich Unte.brechunsen und
Defekte oder zu hohe Entnörwiderstände im Zund
system lokalisieren.

8

5.

1.

2

6 Zundgesch tr inc Ve{e lerkappe abnehmen

Tester e nschahen

,,Vot-Ohrn" Schaher auf ..Ohm'1000" ste en

Schwa|ze Kabelklemmen än Prüfspltze und an e n
Kufrschlußkabe anschießen

Pf!fspitze und Kurzschlußkabel m teinander ver-

Ohm-Spule'Justierreg er verdrehen. bs Zeger
des Ohmmeters Null zeigt Kurzsch uß zwischen
Prüfkab€ aufheben

1 Tesler ansch eßen und einscha ten.

2 ..Volt-Ohm Wahlsch:ker n ,,Ohm ! 10" Sle
rL ng or ngen.

3. Schwarze Kabelk emmen miteinandef vero noen.
,,Ohm-Spulen" J!stierregef so einsretef, daß
der Zeiger des tuleßinstrumentes auf Nutlder Ohm
skala steht. Testkabe tr€nnen.

4. Alternatof-F€ldkabe vom A tefnalor abnc,,,,,e,r

5 Eine Testklemme des schwarzen Prüfkabe s wrro
am Fe dspulenanschluß des Akernarors ange-
..hto5."n de dloprp,h\^a,/F h,p--" i, mrr
[/]otor- oder Afterraiormasse zu verbifdon Da
nach ist auf der ohmmeter skala der angeze gte
Ohm sche Wert des Feldw derstandes abzulesef.

Das e ne Ende des Kuzschlußkabels an einc oer
ilrFrcpir gFa VF,t" - t dppeldl{ rtLoo4 drscr e
ßen Die Prüfspitze m t dem Kontakr in def isolier
kappe 3m Ende des Zündkäbels verb nden Ohm-
meler abesen und dLe angezeigle Zah mit 1000
multipliziefen.

Vorgang Nr. 7 flr samt ch€ Kappenansch usse
und Kabelenden einsch eßlich Hochspann!ngs
kabel der Spule wiederholen
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Es st ratsam. den A tern€loftotor langsam während
dreser Pr!funs zu drehen Ein le chtes Schwanken
der Anzeige ist dabei norma

Meßersebnisse I

0hmrneter zeist zwischen 5 und 100 Ohml
A rernato.feldwiderstand ist in Ordn!ng

Die Anzerge urnfaßt Burste, Sch eilring und Fe d
spu enw defstand. S e wird deswesen hoher
liegen als die Herstellerangaben, die sch edig
lich auf den reinen Feldwidersland beziehen

Ohmmeter zeigt 0:
Fedsp!le ist kurzgesch ossen Alternaior aus-
bauen und demonlieren Feldspu e direkt prufen.
Den Widerstand mil den Angaben des llerstelers

Ohmmeter zelgt uber T 00 Ohm:
Die Alternator Fedsplrle ist unterbrochen oder
die Bürsten und Sch eifringe geben einen schlech-
ten eleklrischen Kontakt A ternätor demont eren
und die Feldsp!lenanschlÜsse an den Schef
r ngen Überpruf€n Den FeldspLlenw dersland
mit den Herstelleranqaben vergleichen

Prüfung des Primärkreiswiderstandes der
Zü ndanlase

Ene schne e Prlfung des Prmär(reswderstandes
einschließ ch der Prufuns des Zündschlosses. def
elektrischen Verbindunsen und des Vorwiderstandes
der Zündspule.

1 Ohmmetef aLrf ,,Ohm ! 1" stellen und we be-
reits beschrieben j!stleren.

2 Das von der Fahrzeugnrasse so erle Battere
kab€l (n den meisten Fällen dds Pllskabe ) vonr
Batler epo abnehmen

3 Die Klemme eines Testkabe s mit dem Ansch uß
des qerade demontieden Battefiekab€ls ve.
binden und das andere Testkabel m t dem pos
tiven Ansch uß der Zündspule Ohnrnreter .b

Der Zündspulen Test

Fur den Zündspu entest w rd d € Vo rmeß€inhe r a s
PfuJsenerator und das SUN Scope äs Meß und
Anzergegerat verwender Dre Zundspute wrd also
an d e..Volt,Ohm' Prrlfkabel angeschtossen, w,h
rend das Testergebn s am Sun Scope angezeigt w rd.
6 . 12 und 24 Vot-Zündspu/en können getestel
werden. In ernem einzigen Testvofgäng zelgen sjch
W,ndungsschlusse, Unterb'echungen, Masseschlüs-
se und lsolationsschäden.

5-. "a Srp d"n *"rpr,r",."r a, oe1 NFt7.1
sch uß

2 Scha ten Sie den Hauprscha ref des Testers eLn

3.

5

l.

9

Stecken S e die Zündspirle n den Halter. W€,rr
Sie die Zundspu e im Wasen einsebaut pfüfen.
klenrmen S e d e Pr märkabel ab und enrfefuen
S e das ZLrndspu enkabel

K €'nmen S e unter Ber!cksichtigung der po,
l;rtat die ,.Volt-Ohm" Prulkabel an de
Primä.kiemnre der Zundspul€.

Stecken Sie den Spannunssseber des Sun Scope

Klemmen Se den schwazen K ps des Spän
nunssseberkabe s an das Zundspulensehäuse

Drehen S e den Reqlerknopf .,Ohm-Spute
Eichung" im Gegenuhrze gersinn auf Ansch ag.

Mschen Se de Grundenstellung des Scopes
w€ im Abschnltt Sun Scope beschrieben LLo
dann ste en S e den ZLndkre swah scha ter aul
,,Sekundär" und den Bi dwah schalter aul

Ste en Se den Sekunda' Meßbereichschalter
a!f,,40 kV"

Dre Anzeise liegi lnnerhalb t 0,5 Ohm der Ansaben
des Hersle ers lLrr An agen mit e nenr eingebaLlen
Vorwldersland (zwischen 0 !nd 0.5 Ohm Abwei
chung st zu äss g für Sysleme ohne Vorwiderstand)
Stmmen diese Werte, dann isi der Primärk.eis in
Ordnuns

Eif W defstandsunterschied lur den Gesamlkreis
von mehf als 0,5 Ohm übef den Werksansaben
deuten aul zu hoh€n W deßland im Primarkrers

I
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10.

11

12.

Das Anzeigenbild und dessen Auswertung

Achtung:

Vrele europäische Zundspu enlypen haben aucn In
enwandfreiem Zustand weseni/tch weniger Aus_
schwrngungen als rn der Abbrdung ,,Normat'. ge
zerst Hier muß das Schw ng!nssbitd
Zundspu e der g erchen Type ats Meßstandarrt 2L
grLrnde9eregi werden

M ag netzü ndspu len

Die Pfüfung von tulagner?!ndsp! en erfolgr aur o e
sleiche Weise. wie oben besclrflebe.. es muß jedoch
beachtet werden, da13 n d!n mesren Fa en ene
Te ldemontage nörs sern wrd. um an de beden
Enden der Prlmarwickl!ns z! !le en,qen ZiJm An
schluß des Spannungsgebers an d e Hochspan,jungs
ausfuhrung der [/agnetzL]ndspu e !!rd rrran en
Verb ndungskabel verwenden nrLrssen

Prüfuns der Sekundär lsotation

Zu dieser Prüfung sollie eine e nwafdfreie Zunospure
verwandt werden. Die Sekund.r-Spannung dteser
Zündspule rnLß hoch genLs sen, urn einen ord
nungsgemäßen lsolarionstest dLrrchzufuhren Wah,
rend de Pfufspule als HochspannunqsqLetie be-
n'rtzl wird, zeigen die Schw nsuncren aLrt dem Osz o
gfaphen nLrr dann ein normales Bid, wenn dre zL
prufende Sekundar-lsolatiof in €inwandfre em Zu
srdnd r. Jpop ta1to, " op, s"-Lr d"r t50,dUon .eJ
ande die Große Lrnd/oder d e Form des B ldes.

Dfehen Sie den Zündspulen-Testschä ter nach
links a!f de Ste luns .,Standard Spule" lur
konveniionelle Zundspulen und n.ch rechts auf
,,Transistor Spule' Jür Trans storzindsputen

B"qp1S. dre Blodage am Srope ors "rr"volie Schw ngung am Bildschirm steht.

Dfehen Sie den ,,Ohm,Spule" Eich'esler m
Uh?eisersinn, bis die höchste Spitze der Schwrn-
suns 20 kV erfe cht. Gehen Sie nlcht ube' 25 kV
- außef der Zundspulenhersteller empfiehlr dies -
da vie e Spu entypen dabei beschäd gr werden

Acht!ng: Wenn die erste Ausschwinsuns nach
unren zers1. wechseln Sie Prufkabel an den
Prlmafansch ussen der Zündspu e

aeobachten Sie die Form der Kufve und die arr
,ahl der Ausschw nsunsen

Die eßte Ausschwingung isi 20 kV oder höher (je
nach Einstellung des Regulierknopfes .,Eichen")
und die Schwingunger sind ähnlich der Abbiduns

Die Zündspu e isr einwandfrei.

D e ersle Ausschwingung zeigt nach unten:
Zündsp!le verkehrl po arisierl.

Die erste Ausschw ngung st 20 kV oder wen ger
und nach der ersten ALrsschwingung logen nLrr
wenige und rasch abklingende Schwingungen:

Zundspu e ist n cht e nwandfrei.
inlolse Windunssschl!ß pr mar oder sekundäf.
oder lso at onsschad€n gegen Masse
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2 W'a . ' " .-p" "t. Z,rd,p' iö !a 
^ö1dF'so sl d ese ln elne b€sondere Spu enha tF

rung e nzusetzen

2 lso at onspr!fung

Pfuispuienl!st erung

A Hauptscha ter einschalten

' I dll . ö rF " .dt t/-Lg - lg-odlrp spL "
veMandt wrd. müssen alle Anschl!sse
aDgenommen weroen

Ve(e lerfinger abziehen
w eder mont eren Das
kurzsch !tlkabe I dcn
ansch uß einstecken

und V€neierkappe
Hochspannungs

Den Sp!lenprlfschaltef wieder entgegen
dem Uh?eigersnn einschaien und den
Schw ngungsverlaul aLrJ dem Oszi o
graphen beobachten Spu e.scha rer dann

D e lso at onsprüfLng der e nzelnen Zund
kabel und d,e Pruf!n.t der Hochspannungs
anschlusse an def V-"rte erkapp€ wlrd wie
iol!tt cl!rchgeiuhrr

Sämtlche Zufdke?enkabel s nd ab,u.
nehmen l\rlit dem Hochspannungskurz-
sch ul3kabel wrd nun ein Zundkerzenkabel
3n der Kerz€nänsch ußseite m t der Hoch
spannung der Zundsp!le verbunden Die
berden anliegenden Hochspannungsan
schusse def Verte lerkappe werden nun
mitles eines [,/]assekabels ml der Motor-
masse oder dem Klemmbüge der Zünd-
spule verb!nden Jetzt wird der Spulen-
scha ier entgegen dem Uhfzeig€rsinn e n-

D e B ldtorm und B ldhöhe beobachten und
den Spu €nschaller wieder loslassen.

Aut dlese Wese werden nun der Reihe
nach a le Zundkerzenkabe und Verteiler
kappenansch usse gegene nander auf lso
äl onsver uste gepr!ft

3.

B Die Klemmen des schwärzen Kabels mt den
Pr nräranschlussen d€r Spu e verb nden
Dab€i st die Po ar tit z! beachten

C Geber des V-ö{ika Meßkabels n den Hoch
spannungsanschl!ß der Zündspule stecken
Schwarz€ N/lassenk emme an Fahrzeugmasse
odef Spu €nhalter!ng ank emmef

D Justietreg er ,,Ohm Spu e" €nrgegen dem Uhr
zeisersinn bis züm Ansch a9 ,Lrückdrehen

E Os,Ll osraphen auf Sekundarbi d 40 kV und aul
Parade e nstelen

F. Oen Spu enartwahlscha ter entgegen dem
Uhrzeigeßinn äul NornraLspule haltef, wenn
zu dieser Prufung e ne NormalspL € verw€ndet

G. Bidr"-q" nn o.7i og "o5p, - r.-o" , b . d.
volle Schirmbrelre innefha b de' beiden ver
rikalen Lin en aLrsgenutzt ist

N. Den ,,Ohm Spule'-Just erreg er im Uhrze ser'
sinn drehen, bis dle höchste SchwingLrng d e
e.wrnschte lsolarionsprüfspannung eneicht

J Spu enprüischa ter loslassen

A Eln Hochspannungskurrschl|]ßkabel (nrit Kro
kodi Klemme) an den HochspannLngsan
sch uß des Vertikalgeberkabe!s ansch eßen

I Ve leile'(.ppe dbr el-_ en KL? 5lL-r 'b-
an den Kontakl des Verte lerfingers halten

2. Spu enprüfscha ler enlgegen denr llhr
zeisers nn einschalten, B ldform beob
achten und Schalter wiedef loslassen

Wähfend die Prlfspu e a s Hochspannungsque te be
nLtzt wifd, g bt die B dlorm auf d€m Osz llographen
darüber Auskunft. ob d e Sekundarisolation des zLr
prüf€nden Teis n Ordnung ist

Liegl ern solationsverlust vor. so wird dre Bildhöhe
wesent lch n edriser seln A!ßefdem wird eine Ver,
anderung der B ldtorm beobachtel w€rden können.
Das B ld gleicht sehr oft demlenigen einer kurzge-
sch ossenen Zrndspule.
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KON DENSATOR.TESTS

Der Kondensator h;t m Z!nd!ngssyslem dre A!1-
gabe, Funkenb ldung an den UnterbrechefkonraKren
und dam t deren Abbrand und d e Krarerbr dung zu
verhindefn. Ebenso wichiig st abef. daß er en
schlagartrges Zusammenbrechen des Magnetleldes
der Zundspule bewirkt, wovon d e Stafke des Z!nd

En einwandlfe er Kofdensator muß dfer wichlge
Eigenschaften haben

1. Niedriger Se'ienw derstand

2 Bichr g abgesrimmte Kapaziräl

3. Einwandfreie lsolation

Diese Eigenschaften werden auf sehr einfache Weise
mlt dem Kondensatortesier gepfÜir

Bleibt der Ze ger ruhr!l m schwarren Fe d. dann srnd
Kondensator und Anschiusse ernwandlre

Bieibt der Zeiger .Lrßerh. b des schwarzen Fetd€s,
so legen Sie das an Masse leqlendc Prüikabe d rekr
an das Kondensarofgehause Gehr der Zergef dabe
In das schwarze Fe d. so har der Kondensaror sch ech -
te Masseverbifdung

#'....
\"U'.u"

.'-"--.. i
'i

Eichung

1. Stellen Sie den Voh-Ohm-Schaltef aLf,,Konden,
sator,Test"

2 Verb nden SiF d F P' r'(.b- - lerndnoer

3. GebeD S e dem Tester ca. eine Nrlinute Zeit ,um
Autwarmen, dann drehen Sie den Knopf,,Kon-
densator Eichung", bis der Zeiser auf der Lin e
,,Eichen" am fechten Skalenende steht.

4. Nach dieser Eichuns trennen Se de Prufkabel
voneinander, und der T€ster ist nun betriebs,
bereit für den Kondensatoftest. Während des
Tests nicht mehr die Stellung des Eich-
knoples ändern.

Dor /LldlondFlqaror .a1n rr Woga.l odor rrsse
brJt gete.rer sodal Woil Sp dpr -esr am prn
gebauten Kondensalor durchfuhren, so mÜssen Sie
d esen vom Primärstfomkfeis des Wagens trennen
Dazu klemmen Sie das Primärkabe vom Verteiler
ab und stecken zwischen das G eitinck des Unter
brecherheb€ls und de Nockenwelle ein passendes
Stück lsoliermater al. um die Kontakte mit S cherhe t

Serienwiderstand

1 Klemmen Sie wie in def Abbiidung gereist
ein Prufkabel an die Pr mäfklemme des Vefteiiefs
und das andere an Masse.

2. Stellen Sie den Kondensaror Tesrschalter aul
,,Serienwiderstand" und beobachten Se den
Zeigeräusschlag. Wenn der Zeiger m schwarzen
Feld anr rechten Ende der Skala steht. dann be
wegen Se das Kondensatorkabel. Eewegl sch
dabei der Zeiger des Meßlnsirumentes, so hal
das Kondensalorkabel schechten Kontakl !nd
der Kondensator muß erneuerl werden

56

abseklemmies Primärkabel

2. Det Zeget steht m schwärz€n Feld anr nKen
Ende der Skala, wenn d e solation e nwandfrel lst

Bleibt der Zeiger außerha b des schwafzen Feld€s,
so muß der Kondensätor ausgeba!t werden.

1. Sle en Sle den Ko.rdensaror Tesrscharrer aur

AnmdrkLrng: Diese Prufuns. de mt ca 400VTesr
sp.nnung erfolgt. sollt€ nur an Zundkondensatoren
Lr d r- lp-.d . dr t l! d.tord4^5dro,Fr. 

^ia 
s ö

manchmal an Kemme 15 der ZLrndsp!le od-"r an
L chimaschine und Regler zu finden s nd, vorsenom



I Sre en Se den
..Kapazität".

2 Lesen S e auf der
res (0 1,0) die

Kondensator-Tesrscha ler auf

roren Ska16 des Meß nstrumen
Kapaz lal des Kond€nsators in

Die Vorbereitung des Motors fur den Tesr

1 Nehmef S € die Verschlußkappe der Olluttoffrruns
ab (zum Abhorchen des K!rbelgehauses)

Nehmen Se die KLihl€rverschlußkappe ab und
flllen S € Kuhlwasse. nach. wenn der Stand zu
rFd ro r rrJ' BpobärlrLlg \o'l .L.rbdoör ir
Kuhlwasser).

Justieren des Druckverlust-Testers
mit der dem Gerät b€igefügten Calibrierdüse
1. Den Drucklufteichregler-Knopf entgegen dem

Uh.zeigersinn drehen, bis kein Widerstano menr

2 Ca brierdüse n die Spezialkupplung des Zylinder-
Dichlhe tsprüfgeräts einsrecken.

3 Den Tester mii dem Druckluftnetz verbinden.

4 ti"n DIUc(lufterch,egrer-Knopf rm Uhrzeigersinn
so larlie dre\er. b's dm An2eiqe'nsrrJmenr 20%
Verlust,angezeigt werden

5. Calibrierduse entfernen. Testgerät soll dann ,,0"
anzeigen (eine Tolefanz von + 1% ist akzep-
tabel).

6. Solte es nicht möslich sein, das cerät auf 20%
Verust z! eichen, ist der Luftlilter des Testers
verstopft (ln diesem Fall ist der Luftfilter des
Testeß sorgfäkig zu relnigen und mittels Dfuck,
luit zu lrocknen.)

Der Testvorgang

1 Falls samtliche Zylind€r gepruJt werden sollen,
mlssen a € Zundkerzen ausq€baul wefden. Da
nach schraub€f S e das passende Anschlußstück
rn die Kerzenölfnuns des 1 Zy nders (lur D ese -
motoren können Sie einen spezielen Satz An
schlußstucke beste len). Srecken Sie die Signa -
pfe fe an das frere Ende des Anschlußstückes

Schließen Sle die rote Klemme der Sch ießw nkel
meßeinheit 6n d e Pr märklenrme des Vertei ers an,
schwarre Kemme an M6sse. Justeren Sie den
Sch eßwlnk€ltester. unabhangig von der Zylln.
derzahl aut vo en Ausschlas. Das Hochspan
nungskabel von def Zrndspu e bis z!r Vertelef-
kappe entfernen Lrnd das freie Ende dieses Kabels
mt einem KLrzschlußkabe gegen Masse schlre-
ßen. Schalten Sie dann die ZLnduns ein

3 Versle ch€n Sie diesef Meßwert mit dem Sollwert
ln den SUN Prufwertkarlen

St rn.nr d e Kondensalorkapazrtät nicht m Rahm€n
der Toleränz m l dem vorgeschriebenen Wert uber
e n, so st d€r Kond€nsator 2u orn€L€rn.

Wichtig

Wenn der e ng€baute Kondefsator den T€st I cht be-
.r-t \o n,L{ pr r\.röb I ro,t- öi.o rlrp.rFr
werden Der Vorgan-.1 isl dabei der qle che wie be m
erngebauren Kondensalof. Zegl der Test in enge
b.rtem Zrstirnd ,,schecht . in ausgeb.utem Zu
sland aber,,gut'. dann st e n Kurzschluß nr Pr mar
slronrkrers des Vefterers UberprLrfen Sie d e lsola-
lion der Verteilerprimark emme ufd d e nneren Ver
bindun!en des Verta lers

Druckverlusttester
Dre Grundage einer enwsndfreien Motorlest!ng
isr e n nrechan sch g€sLnder Motof

Ott wird ungenugende Le st!fg oder faunef Leer a!i
d urch Druckver uste im VerbrennLrngsraurn verursaclrr
Dre Erfahruns und syslemalische Veßuche hrben g-"
,egt, daß der alte statische Ko.npressionsdruck
schrebef lur sich a ein diese Fehef ncht zergen

D€r DruckverlLrsttesler st e n Präzis ons Druckmeß
gerät. mit den'r das Ausmaß und die Ste le des Druck
verlustes in jedem e nzelnen Zylinder g€messen und

4

5

Lassen Sie den Vlotor aui norma e Betriebslempe-

cte e1 sp do1 voror db r.d to..r sio j,d.
Zündkerze urir cä. eine Umdrehung

Stecken S e die Kerzenkäbel w €der aul die Zund
kefzen, slarten Sie und beschlerngen Sie krrz
.ui ca. 1000 U/r'1]in. um losgebrochene Kohle
teilchen ;usdem Kefzengewinde h nauszublasen.

sLetren srö oö1 Voro, "o rro -. G r-n sr- m|l
Preßluft Schmutz und Fremdkorper rund um cl€n
Zundkefzensitz.

Schra!ben Sie alle Zündkerzen heraLrs Lrnd ent
fernen Sie d e Kerzend chtring€. fälls diese n chl
am Kerzengewinde geblieben s nd

Nehmen Sie den Luitfi rer ab und fix eren Sre d e
Drosselk appe be voller Olfnuns (zum Abhorchen
der Saus eituns )

6
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2.

3

5.

Drchen Sie den ftrolor durch b s das Pfeifsignal
ertönt ( Kom pressionsh u b) und achten Sie dabei
auf das Schließwinkelinstrunrent. Sobald der
Zeger aut 0 zuruckfallt, den Motor nicht weiter
du'chdrehen, aber den 3 oder 4. Gans e nlegen
und die Handbfemse fest anziehen (bei Ffont
antrieb Fußbremse drücken) Danach die Signal

Stecken Sie den Tester-Druckschlauch an das
ZylinderAnschlußstuck und lesen Sie am N4eß-
instrument ..Pfozent Druckverlusf' ab. Horchen
Sie, ob die Luit dufch den Vergaser, däs Auspuff-
rohr oder das Kurbe gehäuse entweicht. Beob-
achlen Se ob ia KJhlsiscF' Lr'lbld'en auf-
sreigen.

Nehmen Sie den Tesier Drucksch auch ab und
bringen Sie das Getr ebe in Neutralste lung Dann
den Vo qdng 1 I än d.m rdcrsten Zy Inder in
Zündreihenlolge wiede.holen. Sie können jetzr
ohne Pleile arbe ten. weil def SchIeßw nkeltestef,
sobald der Zeiser auf 0 zuruckiallt, lhnen ansibt,
daß der Zundzeilpunkt des belrefienden Zylinders
efreicht worden ist Dariil sind die Ventle ge-
schlossen und det Zyl ndet kann wie unter
Punkt 3 beschfieben abgedruckt wefden

Wiederholen S e dlese Schr tte, bis Sie alle zylin
der getestet haben.

Die Auswertung des Tests

Zusämmenfassend soll noch einmat festgesre l wer
den, daß es kelne voilsrändis dichlenden Koben
bzw Kolbenringe gibr, daß aber Leckste en an den
Ventilen und in der Kopfdichtung unzutässig sind,
und daß def prozent!ale Dfuckveriust nicnr uDer
dern iur eine bestlmmte lMoto(ype zu ässigen Werr

De' Druckverlust ist nicht über 20 %, wobei zwischen
den ernzelnen Zylindern keine großeren Unte.scnreoe
als 1070 sein sollen.

Kein Ausblasen in den Vergaser oder n das ALrspuff
fohr, keine Luftblasen im Kühler.

Die Höhe des zulässigen Druckv€r usres woDel
immer vofäusgeserzt ist, daß dieser n!r zwischen
Kolben und Zy nclerwand auftritt ist n chr bei a|ef
Motortypen geich. Dese crenzwefle sind Erf.h
rufgswerie, die Sie am besten dufch Vergtechs
messung an bestrrnmle Typen se bst ermitte,r.

Fehler, defen Behebung unmltelbar nolwendig isil
1. Schadhaite KopJdichtung oder Bisse m Kopf

oder Block:

Entweder A. Leckslelle im Kühlwassermänrei:
Luitbäsen im Kühwasser, die in
den oberen Wasserkaster des Kuh,
lers aufsteigen.

Oder B Leckstelle zw schen zwei Zylindern:
Hohef Druckverlusr in zwei benach,
baden Zylindern. wobei jeweils der
unter Druck geselzte zy inder n den
Nachbarryl nder und hörbar durch
dessen offenes Zundkerzenloch
b asi

3

2 Undichtes Enaßventil: Blasgeräusch im ver

Undichtes ALrspuflvent I Basg€rausch irn Aus
puffrohr. Kontro lieren S €. wenn ein Vent ld!rch
basl. zuefst das Ventilspie Fehtendes Venlil
spiel kann d e Ursach€ s€ir'r, daß das V€ntil nichr
volsländig sch eßt. Wenn dieser Feher i,,c r

soforl konigied !\rird, vefbrennr innerha b kurzer
Zeit der Ventlls tz.

Es empfieh t sich, so lte e n lndichres Venti fest
gestelt wefden, ehe man den Zy nderkopf demon
liert, den zulreffenden K pph€bel zu osen und m trels
e nes Härtho zslrlckes das Venl I ein paar mal
schnappen zu assen B eibl der Fehler konstant, soltre
mit der Repafatur fortgefahren wefden
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